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6. September 1848. 


105. 


6. Września 1848. 


(2123) Konkurs. l (1) 
Nr. 6262. Es find bierlands zwei Kreis - Inge 
nieureſtellen mit dem Gehalte von jährlich 900 fl. 
M. in Erledigung gekommen. ? 
Bewerber um eine derſelben oder einen hiedurch 
etwa erledigt werdenden Dienfipofien eines Amts⸗In⸗ 
genieurs⸗Straßenbau⸗Commiſſärs, Amts⸗ Zeichners, 
Zeichnungs⸗Kopiſten, Bauaufſehers oder Baumei⸗ 
Berg haben die, mit den vorgefchriebenen Prüfungs 
Zeugnißen, und der Verwandſchaftserklärung beleg⸗ 
ten Geſuche, denen auch eine legale Machweifung der 
enntniß der polniſchen Sprache beizufuͤgen iſt, im 
Wege ihrer vorgeſetzten Behörden bis Ende Septem⸗ 
I, g bei dieſer k. k. Provinzial- Bau = Direction 
einzureichen. 
Lemberg am 26. Auguſt 1848. 


2102) Konkurs ⸗Ausſchreibung. (1) 

Nr. 63135. Zur Beſetzung der bei dem Lember- 
ger Caal. Hauptzablamte in Erledigung gekomme⸗ 
nen Ausgabs⸗Kaſſiersſtelle mit einem jährlichen Ge⸗ 

alte von 800 fl. C. M. und der Verbindlichkeit 
zur Leitung einer Kaution von 1000 fl. C. M., 
wird hiemit ein ſechswöchentlicher Konkurs ausge⸗ 
chrieben. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre mit den Be⸗ 
weiſen über ihre Eigenſchaften, Fähigkeiten, Sprach⸗ 
e Dienſtkenntniße, und ınfofern fie bei einem ôf- 

htlichen Amte angeſtellt find, über ihre bisherige 
erwendung belegten Geſuche mittelſt ihrer vorge⸗ 
Ven Aemter und Behörden binnen der feſtgeſetzten 

onkursfriſt, und zwar längſtens bis einſchließend 

Oktober d. J. bei der Landesſtelle einzureichen. 

Vom k. k. galiziſchen Landes⸗Gubernium. 

Lemderg am 24. Auguſt 1848. 


2112) a) 
alt 20.462. Am 26. September 1848 um die 
Dromotmittagsftunde wird in der Amtskanzlei des 
ernobyezer k. f. Staat. Wirthſchaftsamtes das 
we De Propinationsgefäll, nämlich das außs 

bende  Brandweina und SDetferzeugungó: und 
"ans dann das Bierausſchanksrecht ſammt 


Licitations⸗Ankuͤndigung. 


dem Rechte des Weinſchankes, ſo weit derſelbe der 
Herrſchaft zuſteht, in 22 herrſchaftlichen Dörfern mit 
einer Bevöllkerung von 26340 Seelen vom 1. Nos 
vember 1848 angefangen, auf die ein- oder dreijäh⸗ 
rige Dauer in nachſtehenden Sektionen mittelſt öf- 
fentlicher Verſteigerung an den Meiſtbiethenden ver⸗ 
pachtet werden. 

Der für jede Herrſchafts-Sektion ausgemittelte 
Fiskalpreis, und das hievon vor dem Beginn der 
Steigerung zu Handen der Lizitations⸗Kommiſſion 
bar zu erlegende 40 00 Wadium (Angeld) beträgt. 

1. Sekzion mit den Dörfern Stebnik, Bolochow- 
ce, Neudorf, Raniowice und ein Straſſen⸗Einkehr⸗ 
haus, die Seelenanzabl 3250, der Fiskalpreis 1455 
fl. 2 az fr, das Vadium 145 fl. 30 44 kr. 

2. Sektion mit den Dörfern Staniu, Dobroho- 
stów, Uliczno und Gassendorf mit der Seelen⸗An⸗ 
zahl 4016, der Fiskalpreis 521 fl. 11)4 fr., das 
Vadium 52 fl. 6 kr. 

8. Sektion mit dem Dorfe Orow mit der Seelen⸗ 
anzahl 2249, der Fiskalpreis 443 fl. 1 kr. das Va⸗ 
dium 44 fl. 18 kr. 

4. Sekzion mit den Dörfern Solec, Hołpiec und 
das Solecer Bergelwirthsbaus mit der Seelenamabl 
4776, der Fiskalpreis 1366 fl. 82 3j4 kr. das Mae 
dium 136 fl. 39 1J4 kr. 

6. Sektion mit den Dörfern Modrycz, Tustano- 
wice, Hubicze und Kotowska Bania mif der Gec. 
lenanzahl 3517, der Fisfalpreis 1172 fl. 32 114 kr. 
das Wabium 117 fl. 16 14 kr. 

6. Sektion mit denz Dörfern Jasienica solna, 
Nahojowice und Niedzwiedza mit der Seelenanzabt 
4808, der Fiskalpreis 559 fl. 1 kr. das Vadium 
55 fl. 54 kr. 


7. Sektion mit den Dörfern Lisznia, Manaster 
Liszniański, Derczyce und Manaster Derczycki mit 
der Seelenanzahl 1771, der Fiskalpreis 867 fl. 82 
fr. das Vadium 85 fl 45 144 kr. endlich 

8. Sektion mit den Dörfern Wola Jakubowa, 
Luzek und Bronica mit der Seelenanzahl 3946, 
der Fiskalpreis 1057 fl. 2 kr., das Wadium 106 fl. 
42 kr. C. M, 

Von allen dieſen 8 Sektionen iſt zuſammen: die 
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Seelenanzahl 26340, — der Fiskalpreis 7431 fl. 
45 kr. das Vadium 743 fl. 10 kr. in C. M. 

Die Verſteigerung wird zuerſt auf die einzelnen 
Sokzionen und ſodann auf alle Sekzionen zuſammen 
mit Ausnahme des von der Pachtung ausgeſchloſſe⸗ 
nen Dorfes Traskawiec Statt finden. 

Der Beſtbiether für die dreijährige Pachtdauer 
hat eine Kauzion und zwar wenn ſolche mittelſt Re⸗ 
alhipothek geleiſtet wird, mit dem Betrage von drei 
Viertheilen und falls die Kauzionsleiſtung im baa: 
ren Gelde, oder in auf den Uiberbringer oder auf 
den Paͤchter lautenden Staatsobligazionen oder in 
Pfandbriefen der galizifch » ftändifchen Kreditanſtalt 
geſchieht, in dem Betrage der Hälfte des einjährigen 
Pachtſchillings binnen 14 Tagen nach erfolgter, und 
dem Pächter bekannt gemachter Pachtbeſtättigung 
für alle aus dem Pachtvertrage oder aus Aniaß Dede 
ſelben entſtehenden Forderungen der Kammer beizu⸗ 
bringen. 

Bei der einjährigen Pachtdauer hat der Erſteher 
an Kauzion ein drittel des fir die dreijährige Pacht⸗ 
dauer feſtgeſetzten Betrages zu leiſten. 

Aerarial Ruckſtändler, Minderjährige, Porzeßſuͤch⸗ 
tige, bekannte Zahlungsunfähige, dann alle jene, 
die geſetzlich keine giltigen Verträge ſchließen konnen, 
werden von dieſer Pachtung ausgeſchloſſen. Wer 
nicht für üh, ſondern fur einen anderen lizitiren 
will, muß fih mit einer auf diefes Gefchaft insbes 
fondere lautenden gerichtlich legaliſirten Vollmacht 
ſeines Machtgebers ausweiſen. 

Es werden auch ſchriftliche verſiegelte Anbothe von 
den Pachtluſtigen, und zwar ſowohl auf einzelne 
als auf alle Sekzionen angenommen werden. Die⸗ 
ſelben müſſen aber mit dem Vadium belegt ſein, 
Die Pachtdauer auf welche der Anboth gemacht 
wird, genau bezeichnen, den beſtimmten Anboth nicht 
nur in Ziffern, ſondern auch mit Worten ausge⸗ 
drückt enthalten, und es darf darin weder eine Ofe 
ferte blos auf einige Perzente oder beſtimmte Sum⸗ 
me uber den dei der muͤndlichen Lizitation erzielten 
Meiſtbotbh, oder ‚über eine andere Offerte noch 
ſonſt eine Klauſel vorkommen, welche mit den Lizi⸗ 
tationsbedingungen nicht in Einklange ware, viele 
mehr muß darin die Erklärung beigeſetzt ſein, daß 
fih der Offerent allen Lizitationsbedingniſſen unde⸗ 
dingt unterziehe. 

Die näheren Pachtbedingniſſe können beim Dro- 
ee, " Kaal. Wirthſchaftsamte jederzeit eingeſehen 
werden. 

Von der k. k. galiz. Kameral⸗Gefällen⸗Verwaltung. 
Lemberg den 25. Auguſt 1948. 


(2115) Lizitazions » Ankündigung. (1) 
Nr. 17826. Am 19. September 1848 wird bei 


der k. k. Cameral Bezirks - Verwaltung in Stryj 
zur Verpachtung des Bier⸗ und Branntweins⸗Pro⸗ 


pinazionsgefälles in den Dorfſchaften der Cameral⸗ 
Herrſchaft Bolechow mit Ausnahme des Bereichs 
der Stadt Belechow, und mit Ausnahme der Kolo⸗ 
nie Gelsendorf und Neu- Olexice, entweder auf 
Ein Jahr, d. i. vom 1. November 1848 bis Ende 
October 1849 oder auf drei Jahre d. i. vom 1. No⸗ 
vember 1848 bis Ende October 1851, entweder in 
Sekzionen, oder im Ganzen die öffentliche Verſtei⸗ 
gerung abgehalten werden. 
Die einzelnen Sekzionen ſind: 
ate Sekzion das Dorf Lisowice, Zaderewacz und 
Wola. 


2te » Huzejow, Podbereż und Tiapcze. 

Ste v Cerkowyna, Sloboda und Luszki. 

Ate „ Polanica, Brzaza, Sukiel und Kamionka. 

Die » Cisow und Bubniszeze. 

Gte » Taniawa, Niniow górny und Niniow dolny- 

7te » Ruski, Bolechow, Neubabilon, Salamo. 
nowa góra, Dolszka und wołoska wies 
mit Ausnahme des Adler⸗Wirthshaufes. 

ste Das in Woloska wies befindliche Kokturs⸗ 


oder ſogenannte Adler⸗Wirthsbaus ſammt 
der Gaſtgeberei darin, und den Dorfs⸗ 
` abtheilungen Zupa dolna und górna. 

Der Ausrufspreis des einjährigen Pachtſchillings 
für alle acht Pachtfekzionen zuſammen beträgt 3268 
fl. C. M. Die Ausrufspreiſe fuͤr die einzelnen Sek⸗ 
zionen werden nach dem Verhältniße deren Seelen⸗ 
anzahl zur Geſammtbevolkerung von dieſer Summe 
berechnet, und bei der Lizitazionsverhandlung Bes 
kannt gemacht werden. 

Der. Pachterſteher hat eine Kaazion, wenn ſelbe 
mittelſt Realhipotbek geleiſtet wird, im Betrage von 
drei Viertheilen des einjährigen Pachtſchillings, und 
falls die Kauzionsleiſtung im baren Gelde, oder in 
auf den Ueberbringer oder auf den Pächter lauten⸗ 
den, oder an ihn cedirten Öffentlichen Obligazionen 
geſchieht, im Betrage der Hälfte des einjährigen 
Pachtſchillings, als unerläßliche Bedingung der Ein⸗ 
führung in den Pachtbeſitz binnen 14 Tagen nach 
erfolgter und dem Pächter ſchriftlich bekannt gege⸗ 
bener Pachtbeſtätigung beizubringen. Im Falle der 
Verpachtung auf Ein Jahr iſt die Kauzion mit dem 
dritten Theile des für die dreijährige Pachtung be’ 
dungenen Kauzionsbetrages zu leiſten. Vor der gi’ 
zitanon hat jeder Pachtluſtige das 10percentige Va“ 
dium zu Handen der Lizitazions⸗Commiſſion zu erte” 
gen. Es werden auch ſchriftliche verfiegelte Offer, 
auf die Dauer Eines, oder Dreier Jahre angenom 
men. Derlei Anbothe muͤſſen aber mit dem Zant 
belegt ſeyn, den beſtimmten Preisantrag mittelft eine 
einzigen Zahl und zwar nicht nur in Ziffern, ſondern au 
mit Worten ausgedrückt enthalten, und ed darf PE 
rin keine Klauſel vorkommen, die mit den, Wen 
mungen der Lizitazionsbedingniſſe nicht im KANA 
wäre, vielmehr muß darin die Erklärung entha 
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ſeyn, daß Do der Offerent allen Lizitazionsbeding⸗ 
niſſen unterziehe 
= Die verſiegelten ſchriftlichen Offerte können vor der 
Thitazion bei der Stryjer k. k. Cameral⸗Bezirks⸗ 
erwaltung oder am Tage der Verſteigerung bei 
er Lizitazions⸗Commiſſion daſelbſt, jedoch nur vor 
dem Abſchluße der mündlichen Lizitazion überreicht 
werden, und werden, wenn Niemand mehr lizitiren 
will, eröffnet, und bekannt gemacht, worauf dann 
die Abſchließung mit dem Beſtbiether geſchieht. Wenn 
der mündliche und ſchriftliche Beſtboth auf einen 
gleichen Betrag lautet, ſo wird dem Erſteren der 
orzug gegeben, bei gleichen ſchriftlichen Beſtbothen 
entſcheidet die Looſung, die ſogleich an Ort und 
telle nach der Wahl der Lizitazions » Commiffion 
vorgenommen werden wird. Die Lizitazion wird zu- 
D nach einzelnen Sekzionen (jedoch die 7te und gte 
ekzion zuſammen) ſodann aber in conereto abge⸗ 
alten werden, wobei ſich die Kammer die freie 
ahl vorbehält, den einen oder den anderen Erfolg, 
o wie auch den Anbotb auf Ein oder auf drei Jahre 
zu beſtätigen. 

Aerarial⸗Rückſtändler, und alle jene, die für ſich 
ſelbſt geſetzlich keine giltigen Verträge ſchließen fön- 
nen, werden zur Lizitazion nicht zugelaſſen. 

Die ſonſtigen Bedingungen können bei dem Bole- 
chower Wirthſchaftsamte, oder bei der Stryjer k. k. 
ameral Bezirks ⸗ Verwaltung eingeſehen werden. 
Von der k. k. galiz. vereinten Cameral⸗ 
Gefällen⸗ Verwaltung. 

Lemberg am 24. Auguſt 1848. 


(2088) 


e Vom k. k. Landes » Bubernium. 
emderg am 18. Auguft 1848. 


(2089) Kundmachung. (2) 

Kr. Nro.: 10364. Von Seite des Kolomeaer k. f. 
tamis wird biemit bekannt gemacht, daß zur Her⸗ 

ung der Reparaturen an der lat. Kirche in Kos- 


a 
k. € aka die baaren Auslagen 418 fl. 2234 


| 12 Werth der Materialien 188 fl. 4 1) kr. 
łam Oemeindaushilfe 100 fl. 4 4j4 fr. — zu- 
e o 706 fl. 31 434 kr. betragen, eine Lizitazion 
ke Suk September 1848 in der Kreis amts- Ronk 
ormittags um 9 uhr abgehalten werden wird. 
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F Die weiteren Lizitazions⸗Bedingniſſe werden am 
gedachten Lizitazionstage hieramts bekannt gegeben 
werden. 

Holomea den 21. Auguſt 4848. 


(2108) Lizitazions Ankündigung. (2) 
Nro. 10151. Von Seite des Sandecer f. k. Kreis⸗ 
amtes wird biemit bekannt gemacht, daß zur Uiber⸗ 
laſſung 
a) eines zu bewirkenden Zubaues bei der Alt-San- 
decer Nonnen⸗Kloſterfchule, dann 
b) einiger anderen Herrſtellungen an demfelben Klo⸗ 
ſter, wovon Juden ausgenommen werden, wird 
am a8ten September um 10 Uhr Vormittags, 
und ſollte der obige Termin fruchtlos ablaufen, 
am 22ten September, und wenn an dieſem Ter⸗ 
mine keine Lizitanten erſcheinen ſollten, am 27ten 
September d. J. in der hierortigen Kreisomts⸗ 
kanzlei abgebalten werden. 
Der Ausrufspreis ad a) beträgt 622 fl. 7 3j4 fr. 
ddto ad b) beträgt 119 fl. 42 fr., 
daher zuſammen 741 fl. 49 304 kr. C. M. 
Das Vadium wie gewöhnlich 10 Ojo 
Die weiteren Licitationd » Bedingniffe werden am 
gedachten Licitations⸗Tage hierorts bekannt gegeben 
werden. 
Sandee den 45. Auguſt 1848, 


(2100) Licitations⸗ Ankündigung. (2) 

Nr. 18718. Zur Sicherſtellung der Beſpeiſung 
der Rzeszower Kriminalareſtanten im Berwaltun gs⸗ 
jahre 1849 wird in der Rzeszower Kreisamtskanzlei 
am 11. September 1848 um 10 Uhr Vormittags 
die Lizitation abgehalten werden. 

Im Falle des Mißlinges wird am 14. Septem⸗ 
ber 1848 die zweite und nach Umſtänden am 18ten 
September 1848 die dritte Lizitation ſtatt finden. 

Das Vadium für die Beſpeiſung der geſunden 
und kranken Arreſtanten und für die Brodlieferung 
welches vor Beginn der Eizitation zu erlegen fein 
wird beträgt 1425 fl. C. M. 

Die Lizitationsbedingniße werden bei der Lzita⸗ 
tions⸗Verhanvlung ſelbſt bekannt gemacht — konnen 
abar auch fruher hieramts eingeſehen werden. 

Bei dieſer Verhandlung werden uͤbrigens auch 
ſchriftliche Offerte angenommen werden. 

Vom k. k. Kreisamte. 

Rzeszow am 25. Auguſt 1848, 


(2082) Licitatations⸗Kundmachung. (3) 

Nr. 8295. Von der Czernowitzer k. k. Eameral⸗Be⸗ 
zirks Verwaltung wird bekannt gemacht, daß bei 
derſelben am 21. September 1848 eine Licitation 
zum Verkaufe von 500 Wiener Centner nette cal- 
cinicter reiner Holzpotaſch aus der g. n. u. Herr⸗ 
ſchaft IIlischestie Statt finden wird. 

1 * 


Die Ablieferung dieſer Pottaſche von der ein Theil 
bereits bevorraͤthigt ift und der Reſt in den nächften 
Monaten erzeugt werden wird, geſchieht zu Czerno⸗ 
witz durch das k. k. Gefäll⸗Hauptamt, und es iſt 
der Erſteher verpflichtet, ſobald eine Partie von 
Einhundert Centner in Czernowitz einlangt, ſolche 
binnen 8 Tagen nach der an ihn geſchehenen Ver⸗ 
ſtändigung gegen bare Bezahlung zu übernehmen. 
Zur Sicherſtellung der Zuhaltung der Licitationsbe⸗ 
dingniſſe hat jeder Licitant ein Vadium von 200 fl. Sage 
Zweihundert Gulden EM, beizubringen. Es wird nicht 
mündlich licitirt, ſondern es werden blos ſchriftliche 
Anbothe angenommen, weßhalb auch kein Fiskalpreis 
feſtgeſetzt, jedoch bemerkt wird, daß dei der letzten 
zum Verkauf von 500 Centner Pottaſche hieramts 
abgehaltenen Licitation der Erſtehungspreis pr. Wie⸗ 
ner Centner Pottaſche 8 fl. 24 432 fr. C. M. be- 
tragen habe. Die ſchriftliche Offerte muß die Erklä⸗ 
rung daß der Käufer allen Licitationsbedingniſſen un⸗ 
terziehen, enthalten ſolche muß, mit dem bezeichne> 
ten Vadium belegt ſeyn, und es iſt in denſelben der 
fuͤr einen Centner netto angebothene Betrag, nach 
welchen der Preis für das ganze zu veräußernde 
Quantum von 500 Centner berechnet werden wird, 
ſowohl in Ziffern als auch in Buchſtaben auszudruͤ⸗ 
cken. Die ſonſtigen Licitations⸗Bedingniſſe können bei 
der Czernowitzer k. k. Cameral-⸗Bezirks⸗ Verwaltung 
eingeſehen werden. 

K. k. Cameral⸗Bezirks⸗Verwaltung. 

Czernowitz am 16. Auguſt 1848. 


(2092) Lizitations⸗Ankuͤndigung. (3) 

Hire, 12050, Es wird biemit zur Kenntniß ges 
bracht, daß unter den von der k. k. galizifihen bete 
einten Kameral⸗Gefällen⸗Verwaltung am 24. Juli 
1848 3. 17693 veröffentlichten Lizitations⸗Bedingun⸗ 
gen zur Verpachtung der Abfiſchung des Janower 
Hauptteiches in der Zeit vom 1. Oktober 1848 bis 
15. März 1849. am 12. September 1848 bei dem 
Janower Kameral⸗Wirthſchafisamte in den gewöhn⸗ 
lichen Amtsſtunden eine öffentliche Verſteigerung ab» 
gehalten werden wird. Der Ausrufspreis beträgt 
fünftauſend zehn (5010) Gulden C. M. Es werden 
auch ſchriftliche mit 10 Ojo Vadien belegte Anbote 
angenommen. 

Die näheren Bedingungen können in den Amts⸗ 
ſtunden bei der gefertigten k. k. Kameral⸗Bezirks⸗ 
Verwaltung oder bei dem Janower Kameral-Wirth⸗ 
ſchaftzamte eingeſeben werden. 

Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗ Verwaltung. 
Lemberg den 20. Auguſt 1848. 


(2088) Lizitations⸗ Ankündigung (3) 

Nro. 46864, Zur Verpachtung des im Kameral« 
Dorfe Poesie nächſt der Stadt Dobromil gelege⸗ 
nen, mit den erforderlichen Requiſſten verſebenen 
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kameralberrfchaftlichen gemauerten Bierbräuhäuſes, 
ſammt dem Erzeugungs⸗ und Ausſchanksrechte des 
Doppelbiers in der Stadt Dobromil und in den 
derſelben zunächſt gelegenen zwei Kameral⸗Wirths⸗ 
häuſern Matlawa und Narym, dann in den zur Ka⸗ 
meral Herrſchaft Dobromil gehörigen 40 Ortſchaften 
auf drei nach einander folgende Jahre, nemlich vom 
1. November 1848 bis Ende Oktober 1851, wird 
in der Amtskanzlei des Dobromiler k. k. Kameral⸗ 
Wirtpſchaftsamtes am 20. September 1848, um 10 
Uhr Vormittags eine öffentliche Lizitation abgehalten 
werden. 

Das Pretium fisch beträgt 1250 fl. E. M., und 
das bei der Lizitation zu erlegende Vabium 125 fl. 
Conv. Münze. 

Zu biefer Pachtung werden auch Juden zugelaſſen, 
und nur Aerarialſchuldner, bekannte Zahlungsunfahige, 
Minderjährige, und ſolche Individuen, welche nach 
dem Geſetze ſich mit derlei Pachtungen nicht befaſſen 
dürfen, werden hievon ausgeſchloſſen. 

Es werden außer den mündlichen Anbothen auch 
fchriftliche verſlegelte von den Pachtluſtigen unter 
Angabe des Karakters und Wohnortes unterfertigte 
Offerten angenommen. Derlei Offerte müffen jedoch 
mit dem Angelde belegt ſein, einen beſtimmten nicht 
nur in Ziffern, ſondern auch durch Worte auszu⸗ 
druͤckenden einzigen beſtimmten Anboch enthalten, und 
es darf darin weder eine Offerte blos auf einige 
Prozente, oder eine beſtimmte Summe über den bei 
der mundiichen Lizitation erzielten, oder von einem 
anderen Offerenten gemachten Meiſiboth noch ſonſt 
eine Klauſel vorkommen, vielmehr muß darin die 
ausdrückliche Erklarung enthalten fein, daß ſich der 
Offerent allen Lizitaͤtionsbedingniſſen unbedingt une 
terziehe. 

Die Offerten find vor der Lizitation bei dem Do- 
bromiler Wirthſchaftsamte oder bei der Lizitation 
der Lizitations⸗Kommiſſion zu übergeben. 

Die nähreren Pachtbedingungen werden bei DEL 
Lizitation vorgeleſen, und können vor der Lizitation 
bei dem genannten Kameral⸗Wirthſchaftamte einge? 
ſehen werden. 


Von der k. k. galiziſchen Kameral⸗Gefaͤllen⸗ 


Verwaltung. 

Lemberg am 23. Auguſt 1846. 
(2081) Licitations⸗Ankündigung. (3) 
Nr. 17170. Es wird biemit bekannt gemat 


daß am 26. September 1848, um die 10. © 
tagsſtunde in der Łornnaer Wirthſchaftsamts fan, 
die Lizitallon zur Verpachtung des Łomnaer ftad 
herrſchaftlichen Propinationsgefälls, ſammt Den da 
gehörigen 14. Wirthshäuſern, und biezu zugethe 


fet 
j ze 
ilten 


3 — P 5 5 
Grundſtuͤcke im Flächeninhalte von 202 Joch 1537 5, 
O. Klafter auf drei nach einander folgende gap 
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das m vom 4. November 1848 bis dahin 4851. 
wird abgehalten werden. 2. 
Die Getränks und Ausſchanks⸗ Gerechtigkeit von 
andwein Bier, Meth und Wein erſtreckte ſich 
los auf die 17. Ortſchaften nämlich: Łomna, 
Chaszezow, Łopuszanka, Michnowice, Lipie, By- 
stre, Mszaniec, Graziowa, Płoskie, Galöwka, 
nosy. Smereczka, Zukotyn, Berezek , Wolcze, 
mestrzyk dubowy und Przysłup. 
Jed er Ausrufspreis beträgt 2060 fl. 28 kr. C. M. 
CA Pachtluſtige bat vor dem Beginn der Verſtei⸗ 
Wary zu Handen der Bicitationć = Kommiffion ein 
d: ium mit dem zehnten Theile des Ausrufspreiſes 
auslegen. Juden find von dieſer Pachtung nicht 
der dofen und blos Aerarial = Schuldner, Min⸗ 
ne labrige bekannte Zahlungsaufähige, dann alle je» 
e die für fih ſelbſt keine gültigen Verträge ſchlie 
en können ſind von derſelben fürdie beit fiji 
„EC nicht fúr ſich, fondern für einen dritten "Us 
fiten wil K mu 15 mit einer auf gt Gesch 
ſalöbeſondere lautenden gerichtlich legaliſirten Vollmacht 
ines Machtgebers ausweilen. 
i b werden außer den mündlichen Anbotpen auch 
chriftliche verſtegelte Anbothe von den Pachtluſtigen 
a genommen werden. Derlei Anbothe müffen jedoch 
mit dem Angelde belegt ſein, die Pachtdauer auf 
welche der Anboth gemacht wird, genau bezeichnen, 
mi beſtimmten nicht nur in Ziffern, fondern auch 
urch Worte auszudrückenden einzigen Anboth in 
Konbentionsmünze und es darf darin weder eine 
Offerte blos auf einige Prozente oder eine beſtimm⸗ 
te Summe über den bei der mündlichen Lizitation 
erzielten, oder von einem anderen Offerenten gemachten 
eiſtboth, noch ſonſt eine Klausel vorkommen / wel 
„a mit ben Lizitationsbedingnißen nicht im Einklan⸗ 
la ate, viehlmehr muß darin die ausdrückliche Er⸗ 
niej 5 daß fich der Offerent allen Lizitationsbeding⸗ 
len unbedingt unterziehe, dann der Karakter und 
art des Offerenten enthalten, und von demſel⸗ 
tigt fein feinem Zauf- und Familien⸗Mamen unterfer⸗ 
Dieſe Offerte können vor der Lizitation bei dem 
Bee HECK Kaal⸗Wirthſchaftzamte, am Tage der Ver⸗ 
Abſerung aber der Eizitations⸗Kommiſſton bis zum 


Przeze? der mündlichen Verſteigerung überreicht 
Die näheren Pachtbedingniße können beim Com- 
werden k. Kaal. Wirthſchaftsamte jederzeit eingeſehen 


Len der k. k. galiz, Kaal Gefällen⸗Verwaltung. 
emberg am 22. Auguſt 1848. 

2 AY i 

( 0) Lizitations⸗Ankündigung. (2) 


Von der k. k. galiziſchen vereinten 
daß di efållen « Verwaltung wird bekannt gemacht, 
de Brandwein⸗ und Methpropination in den 


folgenden nach Sekzionen eingetheilten Dörfern der 
im Stryer Kreiſe gelegenen Kaal Herrſchaft Halusz 
am 18. (achzehnten) September d. J. in der Amts⸗ 
kanzlei der k. k. Kameral- Bezirks Verwaltung zu 
Stryj in den gewöhnlichen Amtsſtunden auf die 
Dauer von 3 Jahren das ift vom 1. Novemb: 1848 
bis Ende Oktober 4851 oder blos auf das Jahr vom 
4. November 1848 bis letzten Oktober 1849 im We» 
ae der öffentlichen Verſteigerung zur Verpachtung 
werden na r 5 

Die Ausrufspreiſe des einjährigen Pachtzinſes find: 

4. Sektion, beſtehend aus den e e 


Zagórze und Neu- Hatusz pr. 902 fl. 55 kr. 
2. Sektion aus den Dörfern 

Hopanka. Mościska, Kropiwnik, 

Siwka und der Kolonie Ugarths - 

thal und Fiadobna pr. 1680 ft. — » 


3. Sektion aus den Dörfern 
Puyło, Dolhe, Dobrowlany, No- 
wia, Kolonie Laudestreu. Pod. 
michale Kaal. Antheil pr. i 

4. Sektion aus den Dörfern 
Wisłowa, Mysłów, Rybianka, 
Zawoy, Jaworówka, Uhrynow 
średni et stary, Grabówka und 
Petras era ‚minute. ef 3 

5. Sektion aus den Dörfern 
Berlohy, Kamień, Topolsko, Ro- 
wnia, Stoboda,  Rowniańska, 
Łdziany und Krasna pfr. 

6. Sektion aus den Dörfern 
Jasień, Niebyłów, Słoboda Nie- 
byłowska, Sliwki, Przyslap und 
Maydan pfpr. 1720 fl 
der geſammte Ausrufspreis des einjährigen Pacht⸗ 
zinſes für alle ſechs Sekzionen beträgt 9165 fl. 43 
kr. C. M > kz 

Die weſentlichſten Lizitations⸗ und Pachtbedingnis⸗ 
e ſind: Re 
; u, Jeder Pachtluſtige hat zu Handen der Lizitazi⸗ 
onskommiſſion ein Reugeld (Vadium) mit dem 10. 
Theile des Ausrufspreiſes baar zu erlegen, welches 
dem Meiſtbiethend verbliebenen erſt nach beigebrach⸗ 
ter, und für annehmbar erklaͤrter Pachtkauzion zuo 
ruͤckgeſtellt werden wird. 

2. Hat der Pächter binnen 24 Tagen, nachdem 
ibm die Pachtbeſtaͤttigung bekannt gegeben wurde 
fix alle aus dem Pachtvertrage, oder aus Anlaß 
desfelben entſtehenden Forderungen der Herrſchaft ei⸗ 
ne Kauzion zu leiſten, die wenn Be im Baaren, 
oder mittelſt auf den lliberbringer, oder auf den 
Pächter lautenden, oder an ihn zedirten Aerarial⸗ 
Obligationen beigebracht wird, die Hälfte, wenn fie 
aber durch eine Realhipothek ſichergeſtellt wird, drei 
Viertheile des einjährigen Pachtſchillings zu bee 
tragen hat. 


1702 fl. 20 kr. 


4750 fl. — » 
1410 fl 28 kr. 


— 


Im Falle der Verpachtung auf ein Jahr iſt die 
Kamion mit dem dritten Theile des für die dreijäh⸗ 
jährige Pachtung feſtgeſetzten Betrages zu leiſten. 

3. Der Lizitationsakt iſt für den Pächter gleich 
vom Anbothe, für die Kammer hingegen erſt vom 
Tage der dem Paͤchter eigehändigten Verſtändigung 
von der erfolgten Pachtbeſtättigung verbindlich. 

4. Der durch den Meiſtboth bedungene jährliche 
Pachtzins iſt vierteljährig voraus, und zwar ſechs 
Wochen vor Anfang eines jeden Quartals in die 
Kałuszer Rentkaſſe zu berichtigen. 

5. Die allgemeine Verzehrungsſteuer, und die auf 
dem Schankgewerbe haftende Erwerbſteuer D der 
Pächter neben dem Pachtzinſe ſelbſt zu beftreiten. 

Wer nicht fuͤr ſich, ſondern fuͤr einen dritten li⸗ 
zitiren will, muß ſich mit einer legalen Spezi⸗ 
alvollmacht ſeines Kommitenten ausweiſen, und ſel⸗ 
be der Lizitations⸗Kommiſſion uͤbergeben. 

7. Aerarial⸗Rückſtaͤndler, Minderjährige und alle 
jene, die für fich ſelbſt keine gültigen Verträge ſchlie⸗ 
ßen können, ſind von der Pachtung ausgeſchloſſen. 

Israeliten werden zur Pachtung zugelaſſen. 

8. Zuerſt werden die Sekzionen einzeln, fodann 
aber alle in concreto der Verſteigerung ausgeſetzt 
werden. Die Kammer behält ſich die freie Wahl 
vor, das Refultat der einzelweiſen oder konkretaler 
Ausbiethung zu beſtättigen oder ju verwerfen, und 
eben fo die Pachtung auf die längere oder kürzere 
Dauer zu genehmigen. 

9. Es werden auch ſchriftliche verfiegelte Offerte 
angenommen werden. Diefe Offerte können für dn, 
zelne Sektionen, oder für alle Sekzionen in concre- 
to gemacht werden, ſie muͤſſen aber auf dem vor⸗ 
ſchriftmäßigen Stempel ausgefertigt, und mit dem 
Vadium belegt ſein, den beſtimmten Preisantrag 
nicht nur in Ziffern mit elner einzigen Zahl, ſon⸗ 
dern auch in Buchſlaben ausgedruckt enthalten, und 
es darf darin keine Klauſel vorkommen, welche mit 
den Beſtimmungen des Lizitationsprotokolls nicht im 
Einklange wären, vielmehr muß darin die Erklaͤ⸗ 
rung enthalten ſein, daß ſich der Offerent allen Li⸗ 
zitatlonsbedingniſſen unbedingt unterziehet. 

Dieſe Offerten können vor der Lieitation bei dem 
Haluszer Caal. Wirthſchaftsamte, und am Tage der 
Verſſeigerung während der mündlichen Lizitation, 
jedoch dor dem Abſchluße derſelben der Lizitations⸗ 
kommiſion überreicht werden, und werden, wenn 
Niemand mehr lizitiren will, eröffnet, und bekannt 
gemacht, worauf dann die Abſchlleßung mit dem 
Beſtbiether erfolgt. 

Wenn der mündliche und ſchriftliche Beſtboth auf 
einen gleichen Betrag lautet, ſo wird dem Erſteren 
der Vorzug gegeben, bei gleichen fchrifrlichen Beſtbo⸗ 
then entſcheidet die Loſung, die ſogleich an Ort und 
Stelle nach der Wahl der Lizitationskommiſſion vo r⸗ 
genommen werden wird. 
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Die Übrigen Pachtbedingniße können bei dem Ka- 
łuszer Wirthſchaftsamte eingefehen werden, und wer” 
den auch am Tage der Verſteigerung von der Lizi⸗ 
tations ⸗Commiſſion den Pachtluſtigen vorgeleſen 
werden. 

Lemberg den 24. Auguſt 4848. 


(2113) Lizirations- Ankündigung. (2) 

Nr. 6025. Von der k. k. Caal Betirks⸗Ver⸗ 
waltung in Sanok wird zur allgemeinen Kenntniß 
gebracpt, daß die Einhebung der allgemeinen Ver⸗ 
zehrungsſteuer von der Fleiſchausſchrottung Tarifpoſt 
Nr. 40 in 16 in den, in dem nachſtehenden Bers 
zeichniße angedeuteten Pachtbezirken auf die Dauer 
Eines Jahres vom 4. November 4348 bis Ende 
Oktober 1849 mit oder ohne Vorbehalt der ſtillſchwei⸗ 
genden Erneuerung auf ein weiteres Jahr im Falle 
der unterbliebenen Aufkündigung im Wege der Ofe 
fentlichen Verſteigerung verpachtet wird. 

Zuerſt werden ſämmtliche Pachtbezirke cumulativ 
und dannn die einzelnen Pachtbezirke an den, — im 
nachſtebenden Ausweiſe angefetzten Tagen ausge⸗ 

Benennung der Pachtbezirke: 

1. Markt Bircza mit 22 Ortſchaften T. P. Nr. 
40 — 46 die muͤndliche Verſteigerung wird abge⸗ 
halten werden am 13. September 1848 in der Kaal. 
Bez. Verwaltung zu Sanok — Der Fiscalpreis be 
trägt für die Stadt 520 fl. 48 kr. — Das 10 00 Mas 
dium 52 fl. 9 kr. 

2. Markt Dubiecko mit 14 Ortſchaften T. P. 
Nr. 10 — 16, die mündliche Verſteigerung wird abe 
gehalten werden am 13. September 1848 in der Kaal- 
Bez. Verwaltung zu Sanok — Der Fiskalpreis fuͤr 
die Stadt 626 fl. — Das 10 Olotige Vadium 62 fl. 
36 kr. Die ſchriftliche Offerten werden bis 12. Sep⸗ 
tember 1848 in Sanok überreicht werden. 

3. Markt Lutowisko mit 39 Ortſchaften — T- 
P. Nr. 10 — 16 Der Fiskalkreis beträgt für die 
Stadt 466 fl. 57 kr. Das 10 00 Vadium betrag 
46 fl. 36 kr. Die ſchriftliche Offerten werden in der 
Kaal. Bez. Verw. in Sanok bis 13. Sept. 1848 
überreicht werden. Die mündliche Verſteigerung wird 
am 14. Sept. 1848 in Sanok abgehalten werben. 

4. Markt Mrzygłód mit 24 Ortſchaften. T. P. Nr. 
40.16. Die mündliche Verſteigerung wird in der k 
Caal. Bey Verwaltung zu Sauok am 14. Septem- 
ber 1848 abgehalten werden. Der Fiskalpreis betrá 
288 fl., das 40 Ojolige Vadium 28 fl. 48 fr. z 
ſchriftliche Offerten müſſen bis 18. September 184 
in Sanok überreicht werden. 

5. Sanok Kreisftadt mit 31. Ortſchaften. T. P, 
Mro. 10 — 16, die mündliche Verſteigerung Sc 
in Coal. Bey. Verwaltung in Sanok am 43. En, 
tember 1848 abgehalten werden. Der Bitch 
trägt für die Stadt 2082 fl. 20 fr. für die 
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ſchaften 824 fl. 21 kr. Bufammen 2475 fl. 44 fr. 
as 100j0 Wadium beträgt 247 fl. 35 kr. — Die 


ſchriftlichen Offerte werden in Sanok bis 12. Sep⸗ 


tember 1848 angenommen werden. 


6. Die oorftehend benannten 5 Pachtbezirke zuſam⸗ 
men betragen den Fiskalpreis für die Städte 3552fl. 8 
r. für die Ortſchaften 822 fl. 24 kr. Zuſammen 4376 
f. 29 kr. Das 1000 Vadium 336 fl. 44 kr. Die 
ſchriftlichen Offerten werden in Sanok am 11. Septb. 
848 bei der Caal. Bez. Verwaltung uͤbergeben were 
en. Die mündliche Verſteigerung wird am 22. 
September 18Ł8 in der Caal. Bezirks⸗Verwaltung 
N Sanok abgehalten werden. 


„Der Stadt Sanok war für das Verwaltung- 
Jahr 1848 zur Verzehrungsſteuer vom Fleiſche kein 
gemeindezuſchlag bewilligt, ſollte aber diefe Stadt 
für das Verwaltungsjahr 1849 zur Verzehrungsſteu⸗ 
2 Om Fleiſche ein Gemeindezuſchlag bewilligt und 
Ier vor der Lijitation der Bezirks ⸗ Verwaltung 
ekannt werden, fo wird der Fiskalpreis für den 
emeindzuſchlag nach den bewilligten Perzenten er- 
mittelt, zu dem vorſtehenden für die Verzehrungs⸗ 
teuer allein, ausgemittelten Fiskalpreiſe Poſt Nr. 5. 
und 6. zugeſchlagen. 
Wenn aber der Gemeindezuſchlag erſt nach der 
Üjitation und geſchloſſenen Verhandlung bekannt 
wird, fo muß der Erſteher nebſt dem für die Ber- 
dehrungsſteuer angebothenen Pachtzinſe, auch den / 
e den bewilligten Gemeindezuſchlags⸗Perzenten 
erechneten Pachtzins an Gemeindezuſchlage und 
zwar letzteren an die Stadtkaſſe in Sanok entrichten 
ogegen wird er berechtigt, von den Steuerpflichti⸗ 
den nebſt der tariffsmaſſigen Verzehrungsſteuer auch 
SN Gemeindezuſchlag in der bewilligten Perzenten⸗ 
be einzuheben. 
el Namendverzeichniffe der, zu jedem der dot» 
mt benannten Pachtbezirke einverleibten Ortſchaf⸗ 
dał können bei der k. k. Bezirks⸗Verwaltung in Se- 
04, Jasło, Rzeszow, Tarnow, Przemyśl und Sam- 
felt, dann bei jedem k. k Finanzwachkomiſär und 
ſtändigen Finanzwach. Refpizienten dez Senoner 
Wiele und die übrigen Lizitations⸗ und Pachtbe⸗ 
kungniſſe, welche von der mündlichen Verſteigerung 
Badgemacht werden, können bei fämmtlichen Kaal- 
får f8- Verwaltungen und Finanz: Wah -Comi fe 
werden Galizien und der Bukowina eingeſehen 


Von der k. k Cameral⸗Bezirks⸗Verwaltung. 
nok am 25. Auguſt 1848. 
kak) Licitations⸗Ankündigung. (2) 
r. 15207. Am 14. und 15, September l. J., 
WS den in der Magiſtratskanzlei zu Glinieng: am 
ee und 49. September k. J. in der Magiftratds 


kanzlei zu Brody nachſtehende ſtaͤdtiſche Gefälle an 
den Melſibiethenden verpachtet werden, als: 
zu Gliniany der Gemeiadezuſchlag von gebrann⸗ 
ten geiſtigen Getränken vom 1. November 1848 bis 
Ende October 18 19 mit dem Ausrufspreiſe von 
1012 fl. 36 kr. 
und der Gemeindzuſchlag von der Biereinfuhr auf 
dieſelbe Dauer mit dem Ausrufspreiſe von 
176 fl. 36 kr. 
zu Brody das Wegmauthgefälle vom Ta 
ber 1848 bis Ende October 1851 mit dem Ausrufs⸗ 
preife von . . . 6300 fl. 58 kr. 
und das Markt: und Standgeldergefall vom 1. Mos 
dember 1848 bis Ende October 1849 mit dem Aus⸗ 
rufspreiſe von ! 1131 fl. ©. Mt. 
Das bei der Licitation zu erlegende Vadium bes 
trägt den 10ten Teil des Ausrufspreiſes. 
Die Verpachtungsbedingniſſe werden bei der Lici⸗ 
tation bekannt gegeben werden. 
Vom k. k. Kreisamte. 
Złoczow am 26 Auguſt 1848. 


(2095) Licitations⸗Ankündigung. (2) 

Nr. 17429. Es wird hiermit bekannt gemacht, 
daß am 21ten September 1848, um die 10. Bota 
mittagsſtunde in der Dobromiler Wirthſchaftsamts⸗ 
kanzlei die Licitation zur Verpachtung des der Ca⸗ 
meral⸗Herrſchaft Dobromil in den zur 3ten Dorf» 
ſekzion zugewieſenen Ortſchaften Kwaszenia, Arla- 
mów, Michowa welykie zuſtehenden ausſchließlichen 
Branntwein und Metherzeugungs⸗ und Außsſchanks⸗ 
rechtes und der dazu gehörigen Wirthsbäuſer und 
Grundſtücke in Flaͤcheninhalte von 106 Joch 1090 
D.uad. Klafter, auf drei nach einander folgende 
Jabre, nämlich vom 1. November 1848 bis dabin 
1851 wird abgehalten werden. 

Der Autzrufspreis beträgt 575 fl. C. M. l 

Jeder Pachluſtige hat vor dem Beginn der Ver⸗ 
ſteigerung zu Handen der Licitatlons⸗Commiſſion ein 
Angeld (Vadium) mit dem zehnten Theile des Aus⸗ 
rufspreifes bar zu erlegen. 

Juden werden zur Pachtung zugelaffen, und nur 
Aerarial» Schuldner, Minderjährige, bekannte Bape 
lungsunfäbige, dann jene, die für fih ſelbſt keine 
gültigen Verträge ſchließen konnen, find hievon aug- 
geſchloſſen. ; 

Wer nicht für ſich, ſondern für einen Dritten licis 
tiren will, muß ſich mit einer auf dieſes Geſchäft ings 
beſondere lautenden gerichtlich legaliſirten Vollmacht 
ſeines Machtgebers ausweiſen. 

Es werden außer den mündlichen Anbothen auch 
ſchriftliche verſiegelte Anbothe von den Pachtluſtigen 
angenommen werden. Derlei Anbothe mëtten jedoch 
mit dem Angelde belegt ſeyn, die Pachtdauer, auf 
welche der Anboth gemacht wird, genau bezeichnen, 
den beſtimmten nicht nur in Ziffern, ſondern auch 
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durch Worte auszudrückenden einzigen Anboth in C. 
M. enthalten, und es darf darin weder eine Offerte 
blos auf einige Procente oder eine befiimmte Gums 
me über den bei der mündlichen Licitation erzielten 
oder von einem anderen Offerenten gemachten Meiſt⸗ 
both, noch ſonſt eine Klauſel vorkommen, welche 
mit den Licitationsbedingniſſen nicht im Einklange 
wäre, vielmehr muß darin die ausdrückliche Erflä- 
rung, daß fih der Offerent allen Licltationsbeding⸗ 
niſſen unbedingt unt erziehe, dann der Charakter und 
Wohnort des Offerenten enthalten, und von demſel⸗ 
ben mit ſeinem Tauf⸗ und Familien⸗Namen unter⸗ 
fertigt ſeyn. | 

Dieſe Offerte können vor der Licitation bei dem 
Dobromiler Cameral-Wirthſchaftsamte, am Tage 
der Verſteigerung aber der Licitations⸗Commiſſion 
bis zum Abſchluße der muͤndlichen Verſteigerung 
uͤberreicht werden. 

Die näheren Pachtbedingniſſe können beim Łom- 
naer Cameral⸗Wirthſchaftsamte jederzeit eingefehen 
werden. 

Von der k. k. galiz. Cameral⸗Gefaͤllen⸗Verwaltung. 

Lemberg den 24. Auguſt 1848. 


(2152) Ankündigung. (1) 

Nro. 14601. Von Seite des Bochnier F, k. Kreis- 
amtes wird hiemit bekannt gemacht, daß zur Ver⸗ 
pachtung dem Podgórzer ſtadtiſchen Propinazion bee 
ſtehend in dem Erzeugungs⸗ und Ausſchanksrechte von 
Branntwein, Bier, Meth und ſonſtigen gebrannten Ge⸗ 
rtaͤnken, für die Zeit vom a. November 1848 bis dahin 
1851 deren Fiskalpreis 3665 fl. C. M. und das Vadium 
400100 beträgt, noch eine zweite und letzte Lizitazion 
am 13. September 1848 in der Kreisamtskanzlei 
Vormittags um 9 Uhr abgehalten werden wird. 

Die weiteren Lizitazionsbedingniſſe werden am ge⸗ 
dachten Lizitazions » Tage hierorts bekannt gegeben 
werden. 

Bochnia am 25. Auguſt 1848. 


(2109) Ankündigung. (1) 

Nr. 14078. Von Seite des Brzezaner k. k. Kreis⸗ 
amtes wird hiemit bekannt gemacht, daß am ten 
Oktober l. J. die Brandweinpropinazion in der Stadt 
Brzeżan auf die Zeit vom Aten November 1848 bis 
Ende Oktober 1851 an den Meiſtbiethenden im Wege 
der Verpachtung nach ſtaͤdtiſchen Direktiven in der 
er Magiſtratskanzley hintangegeben werden 
wird. ; 


Der Fiskalpreis beträgt 12026 fl. 29 fr. C. M. 
wovon das 10 ojo Wadium bei der Qzitazion baar 
oder in Pfandbriefen oder Sparakaſſabücheln zu er» 
legen kommt. ` 

Es werden auch Anbothe unter dem Fiskalpreiſe 
angenommen. 

Die weitern Lieitatſons ⸗Bedingniſſe werden am 


gedachten Licitationstage hieramts bekannt gegeben, 
und bei der Verſteigerung auch ſchriftliche Offer⸗ 
ten angenommen werden, daher es geſtattet wird, 
vor oder auch während der Bicitationć » Verhandlung 
ſchriftliche verſiegelte Offerten der Licitations⸗Com⸗ 
miſſion zu übergeben. Dieſe Offerten müffen aber: 

a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Object, fuͤr 
welches der Anboth gemacht wird, mit Hinwei⸗ 
fung auf die zur Verſteigerung desſelben feft- 
geſetzte Zeit; nämlich Tag, Monat und Jahr 
gehörig bezeichnen, und die Summe in Gone 
ventions⸗Münze, welche gebothen wird, in ei⸗ 
nem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch 
Worte auszudruͤckenden Betrage beſtimmt ans 
geben, und es muß 

b) darin ausdrücklich enthalten ſeyn, daß ſich der 
Offerent allen jenen Licitations⸗ Bedingungen 
unterwerfen wolle, welche in dem Licitations⸗ 
Protokolle vorkommen, und vor Beginn der 
Licitation vorgeleſen werden, indem Offerten, 
welche nicht genau hiernach verfaßt ſind, nicht 
werden beruͤckſichtiget werden; 

c) Die Offerte muß mit dem 40percentigen Mas 
dium des Ausrufspreiſes belegt ſeyn, welches 
im baaren Gelde oder in annehmbaren und haf⸗ 
tungsfreien öffentlichen Obligationen, nach ih⸗ 
rem Curſe berechnet, zu beſtehen hat; 

d) endlich muß dieſelbe mit dem Bór- und Zo: 
milien⸗Namen des Offerenten, dann dem Eha- 
rakter und dem Wohnorte desſelben unterfer⸗ 
tigt ſeyn. 

Die verfiegelten Offerten werden nach abgeſchlof⸗ 
ſener muͤndlicher Licitation eröffnet werden. Stellt 
ſich der in einer dieſer Offerten gemachte Anbotf 
guͤnſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſtei⸗ 
gerung erzielte Beſtboth, fo wird der Offerent fo? 
gleich als Beſtbiether in das Licitation » Protokoll 
eingetragen; und hiernach behandelt werden; ſollte 
eine ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken / 
welcher bei der mündlichen Verſteigerung als Beſt⸗ 
both erzielt wurde, fo wird dem mündlichen Beſt⸗ 
biether der Vorzug eingeräumt werden. 

Wofern ſedoch meßrere ſchriftliche Offerten auf 
den gleichen Betrag lauten, wird ſogleich von d 
Licitations⸗Commiſſion durch das Loos entſchieden 
GE welcher Offerent als Befwietber zu betrad” 
ten ſey. 

Brzeżan am 26ten Auguſt1848. 


(2135) 3irfulare (1) 


Nr. 13634.. Wegen Verpachtung der Rzeszow 
ſtädtiſchen Biers und Brantwein⸗ Propination at 
3 Jahre bom 1. Nov. 1848 angefangen wir vi 
14. Geptember 1848 eine neuerliche Byitatlon | 
der Rzeszower MagiftratöFanzlei abgehalten 
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Der Fiskalpreis auf die ganze Pachtdauer beträgt 
23000 fl. €. M. 

Auch ſchriftliche mit dem zehnperzentigen Vadium 
belegte Offerten werden wahrend der Verhandlung 
angenommen werden. 

Bei dieſer werden die Lizitationsbedingniße, welche 
auch in der Zwiſchenzeit bei dem Magiſtrate von Jez 

ermann eingejeben werden können, zur Kenntniß 
der Lizitanten gebracht. 

Pachtluſtige werden biemit zum Beitritte einge 
aden. 

Dieſe Lizitation haben die Ortsobrigkeiten eheſtens 
und allgemein zu verlautbaren. 

Vom k. k. Kreisamte. 

Rzeszów den 22. Auguſt 1848. 


(2134) Ankündigung. (W 
Nr. 1010. Am 11. und 42. September 1848. 
ormittagś werden in der Magiſtratskanzlei zu Ha- 

Mionka strumiłowa nachſtehende flädtifche Gefälle 

im Licitationswege an den Meiſtbiethenden verpach⸗ 

tet werden, als: 

a) Die vereinte herrſchaftliche und ſtädtiſche Brant- 

wein⸗Propination vom 1. November 1848 bis En⸗ 

de Oktober 1840 mit dem Ausrufspreiſe von 2296 

fl. 45 kr. am 11. und £ 

b) Der Gemeindzuſchlag von der Biereinfuhr für 
dieſelbe Zeit mit dem Ausrufspreiſe von 210 fl. C. 
M. am 12. September. 

Das vor der Licitation zu erlegende Vadium bes 
tragt den 10, Theil des Ausrufspreiſes. Die Ber 
pachtungsbedingniße werden bei der Lizitation Des 
kannt gegeben werden. 

Wom k. k. Kreisamte. 

Złoczów am 28. Auguſt 1848. 


— . — K— 


(2084) Ankündigung. (3) 

„ Hire, 19869. Zur Beſetzung der bei dem Lemo 

derger Magiſtrate erledigten zwey unentgeltlichen Aus⸗ 
ltanten » Stellen wird hiemit der Konkurs ausge- 
rieben. 

Die Bittwerber haben binnen vier Wochen vom 
Tage der letzten Einſchaltung dieſer Kundmachung 
N die Lemberger Zeitung ihre gehörig belegten Geſu⸗ 
de und zwar: wenn De ſchon angeſtellt find, mittelft 

rer vorgeſetzten Behörde, und wenn ſie nicht in 
ffentlichen Dienſten fteben , unmittelbar hieramts 
eimureichen, und ſich über Folgendes auszuweiſen: 
1 e das Alter, Geburtsort, Stand und Re- 

ligion; 
2) ber die zurückgelegten Studien und allenfalls 
erhaltenen Wahlfabigkeitsdekrete; 
über die genaue Kenntniß der polniſchen, deut⸗ 
‚den und lateiniſchen Sprache; 
4) Über das untadelpafte moraliſche Betragen, die 


Fähigkeiten, Verwendungen und die bisherige 
Dienſtleiſtung, und zwar fo, daß darin keine Pe- 
riode uͤberſprungen wird; 

5) endlich haben fle anzug eben, ob und in welchem 
Grade ſie mit den übrigen Beamten dieſes Ma⸗ 
giſtrats verwandt oder verſchwägert ſeyen. 

Lemberg am 2öten Auguſt 1848. 


(2141) Kundmachung. ©) 

Nro. 201. Der Magiſtrat der k. Stadt Biecz bringt 
zur offentlichen Kenntniß, es werden über Einſchrei⸗ 
ten der obfiegenben Stadtgemeinde Gorlice zur Be⸗ 
friedigung der wider die Eheleute Anton und Ma- 
rianna Senczyńskie erjlegten Summe von 2300 fl. 
C. M. ſammt den vom 1. November 1838 zu be⸗ 
rechnenden, und bis zur wirklichen Abzahlung des 
Kapitals laufenden 6 0j0 Zinſen, dann von 2600 fl. 
C. M. ſammt den fur die Zeit vom 2. November 
4887 bis dabin 1838 auf den Betrag von 100 fl. 
58 804 kr. CM. verglichenen, vom 2. November 1838 
aber bis zur wirklichen Abzablung des Spitals zu Bea 
rechnenden 5 040 Zinſen, ferner der Gerichtskoſten 
pr. 15 fl. C. M. und 15 fl. C. M. und der ſchon 
früher zuerkannten Exekutionskoſten pr. 3 fl. und 2 
fl. 8 kr. C. M. endlich der Koſten gegenwärtiger 
Exekution im gemäßigten Betrage von 9 fl C. M. 
in der Kreisſtadt Jasło gelegenen, früher dem Anton 
Seńczyński gegenwärtig aber dem Herrn Joseph 
Heller gehörigen Realitäten, als die Haus realität fub 
EN 177 und 185, dann der Ackergrund Howal- 
szczówka genannt, ſub Nr. top. 445 in zwei Ter⸗ 
minen am 27. September und 30. Oktober 1848 
immer um die 9. Vormittagsſtunde in dem Gerichts⸗ 
ſitze dieſes Magiſtrats öffentlich unter nachſtenden Be⸗ 
dingungen veräußert werden: 

1) Die Hausrealitaͤten fub EN 177 und 185 
werden entweder zugleich mit dem Ackergrunde ſub 
Nro. top. 445 oder erſtere vom letzteren abgefondert 
dem Verkanfe ausgeſetzt, je nachdem ſich Kaufluſtige 
fuͤr die eine oder fur die andere Verſteigerungsart 
erklären und die eine vortheilhafter ausfällt als die 
andere. 

2) Der Feldgrund ſub Nro. top. 445 oder nach 
Ausweis des Schäßungdaftes fub Nro. top. 677, 683, 
680 und 686 wird nach dem pbyfifchen Beſitzſtande 
pr. Pauſch und Bogen ohne aller Haftung veräußert. 

3) Zum Muśrufspreife für die fub CR. 177 und 
185 gelegenen Realitäten, wird der gerichtlich erbos 
bene Schaͤtzungswerth von 8786 fl. 19 kr. C. M. 
und für den Feldgrund fub Ntop 446 der Schätzungs⸗ 
werth von 820 fl. 36 kr. C. M. angenommen. 

4) Jeder Kaufluſtige Hat den 10. Theil des Schaͤ⸗ 
tzungswerthes der beſagten Realitäten als Angeld zu 
Handen der Feiblethungskommiſſton im Baaren zu 
erlegen welches dem Meiſtbiethenden in den Kauf⸗ 
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ſchilling eingerechnet, den übrigen Mitlizitanten aber 
gleich nach Abſchluß der Feilbietbung zurückgeſtellt 
werden wird. 

5) Der Kaͤufer ift verbunden binnen 14 Tagen vom 
Tage des ihm zugeſtellten Beſcheides über die erfolgte 
Beſtättigung des Lizitationsaktes, den ganzen Rauf- 
ſchilling nach Abzug des Reugeldes an das hierge— 
richtliche Erlagsamt, mit Ausnahme des Falles, wenn 
die in den angebothenen Preis eingehenden Gläubi⸗ 
ger ihre Forderungen vor der allenfalls vorgeſehenen 
Auffündigung nicht annehmen wollten, daher ſolche 
der Käufer übernehmen müßte, oder wenn von jenen 
Gläubigern jemand feine Forderungen beim Käufer wsi» 
ter zu belaſten ſich erklärte, nach Abzug dieſer Forde⸗ 
rungen im Baaren zu erlegen. 

6) Sobald der Käufer die obigen Bedingungen 
erfüllt haben wird, fo wird ihm das Eigentbumsrecht 
autgefolgt, der phyſiſche Beſitz der gekauften Reali- 
täten übergeben, und alle Laſten, mit Ausnahme je⸗ 
ner, welche dem Grunde ankleben, wie auch der eta 
wa übernommenen Forderungen extabulirt und auf 
den Kaufſchilling übertragen werden. 

7) Im Falle aber der Käufer einer oder der anderen 
Bedingungen in der beſtimmten Friſt nicht Genüge leiſten 
folte, fo wird auf deſſen Gefahr und Koſten eine neue 
Verſteigerung und dieß ohne neue Schätzung in einem 
einzigen Termine auf Anſuchen des Exekuten oder 
eines der Gläuviger ausgeſchrieben und bei dieſer die 
zu veräußernde Realität auch unter dem Schätzungs⸗ 
werthe verkauft, und er wird für allen aus ſeiner 
Wortbruchigkeit entſtandenen Schaden und verurſach⸗ 
te Koſten, nicht nur mit dem erlegten Reugelde, 
fondern auch mit allem feinem ſonſtigen Vermögen 
zu haften haben. 

8) In Hinſicht der auf den zu veräußernden Res 
alitóten haftenden Steuern und ſonſtigen Giebigkeiten, 
dann der allenfalligen Rückſtände, für welche keine Ge- 
wehr geleiflet wird, ferner in Sinficht der auf dieſen Re- 
alitäten intabulirten Laſten, werden die Kaufluſtigen 
an die Jasloer Stadt⸗ und Steuerkaſſe, dann die 
dortige Stadttafel gewieſen. 

9) Der Schätzungsakt und die Grundbuchs auszuͤge 
diefer Realitäten werden in det hiergerichtlichen Re- 
giſtratur zur Enſicht offen gelaſſen. 

Im Falle die der Feilbiethung ausgeſetzten Reali⸗ 
täten in den feſtgeſetzten Terminen um den Schätzungs⸗ 
werth nicht würden an Mann gebracht werden kön⸗ 
nen, wird zur Vernehmung der ob dieſen vorge⸗ 
merkten Gläubigern ein Termin auf den 31. Oktober 
d. J. Uma Uhr Nachmittag mit dem Anbange feſt⸗ 
geſetzt daß die Ausbleibenden zur Mehrbeit der Stim- 
men der Erſcheinenden gezählt werden würden. 

Von diefer Lizitation werden die Gläubiger deren 
Wohnort bekannt iſt, zu eigenen Händen, die dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten aber als: 


— 


Ignatz und Ludmilla Czyżewicze Eheleute, Jakob 
und Caroline Eheleute Lazarowieze, Gross majer 
Anton. Josepha Petronella Nowak, Glembocki Tho- 
mas, Ludwika Tokarska, Autonina Tokarska end- 
lich diejenigen Gläubiger die erſt nach der Hand an 
das Grundbuch gelangen oder denen die gegenwärtige 
Verſtändigung aus was immer får einer Urſache nicht 
behändigt werden könnte, mittelſt das denfelben unter 
Einem in Perfon des zu Jasło wohnenden Herrn 
Joseph Solski ausgeſtellten Curators und mittelſt 
Ediktes verſtandigt. 
Magiſtr. Biecz am 19. Auguſt 1848. 


(2124) E di £ t (2) 

Nr. 788ljud. Vom Magiftrate der Stadt Reaty, 
Wadowicer Kreifes in Galizien als der Realinſtanz 
wird bekannt gemacht, daß den Eheleuten Georg und 
Jsepha Hess aus Konty die exekutive Lizitations⸗Ver⸗ 
außerung des den Eheleuten Franz und Ewa gehö⸗ 
rigen in Heaty sab Nr. 358168 gelegenen Wirtös⸗ 
hauſes ſammt Nebengebäuden und einem Hausgarten 
Nro. top. 98651330 in Flächenmaß von 110 Quad. 
Klaf. zur Hereinbringung der von den Letzteren an 
Erſtern urtheilsmäßig ſchuldigen 600 C. M. c. s. c. 
bewilligt, und daß die Tagſatzungen auf den 30. Sep⸗ 
tember 30. October und 30. November 1848 jedes 
mahl Vormittags um 9 Uhr auf der Magiſtrats⸗ 
kanzlei beſtimmt worden ſeyen, wozu Kaufluſtige mit 
dem Beiſatze vorgeladen werden, daß dieſe Realität 
bei den erſten zwei Tagſatzungen unter ihrem gericht⸗ 
lich erhobenen Schätzungswerthe pr. 648 fl. C. M. 
nicht veräußert werden würden, daß ein 10 0)0 Bas 
dium obigen Fiskalpreiſes im Baren zu erlegen fey, 
und daß die übrigen Licitationsbedingniſſe in der 
Amtskanzlei eingeſehen werden können. 

Magiſtrat Kenty am 12. Auguſt 1848. 


(2078) Kund machung. (3) 
Nr. 137621848. Vom Magiſtrate der k. Haupt 
fladt Lemberg wird emt bekannt gegeben, daß auf 
Anfuchen der Gittel Horowitz Zeſſionärinn der Rei- 
tze Bodek Bram in Sachen wider die Erben des 
Moses Barach jun. zur Hereinbringung der St 
pr. 1760 fl. C. M. — 2460 fl C. M. et 600 fl. 
C. M., die Hälfte der sub Nr. 272 St. befindli⸗ 
chen Realllät im Exekutionswege biergerichts am 26: 
Oktober und 28. November 1848 jedesmal um 4 
uhr N. M. mittelſt öffentlicher Feilbiethung unter 
nachſtehenden Bedingnißen veräußert werden wird. 
1. Zum Ausrufspreife wird der durch den 905 
richtlichen Schaͤtzungsakt erhobene Werth von 687 : 
fl. 3 kr. C. M. angenommen werden. Kauflufia 
bleiben gehalten, das Reugeld 100100 des Eé 
tzungswerthes zu Handen der Lizitations e Gommiif 
on zu erlegen, jenes des Beſtbietbenden bleibt ke 
Gericht, jene der Mitlizitanten, die nicht Befólety 


de bleiben, werden denfelben nach der Lizitation von 
der Commiſſion zurüͤckgeſtellt werden. 

2. Vierzehn Tage nach erfolgter Beſtättigung des 
Lizitationsaktes, muß vom Käufer, der nach Abzug 
des Reugeldes erübrigende Kaufſchilling an das Er⸗ 
lagsamt des hieſigen Zioil⸗Gerichtes um ſo ſtcherer 
eingezahlt werden, als ſonſt auf deſſen Gefahr und 

Defien eine neue Lizitation der exequirten Haus⸗ 
dälfte Nr. 272 St. in einem einzigen Termine, më: 

ei man ſelbe unter dem Schätzungspreiſe hintange⸗ 
en wird, ausgeſchrieben werden wird. 

3. Sobald der Käufer der im 2. Punkte feſtge⸗ 
letzen Bedingung Genüge geleiſtet haben wird, 
erfolgt die Uibergabe des pbififchen Beſitzes der er- 
auſten SRealitatóbalfte an denfelben, die Ausferti⸗ 
gung des Eigenthumsdekrets, und die Loſchung und 
dis libertragung aller Lafen und Superlaſten auf 
en angebothenen Kaufſchilling. 

.Die Grundlaſten können in der Stadttafel, 
und ſtädtiſchen Regiſtratur, und die Steuer in der 
Stadikaſſe eingeſehen werden. 

R Wenn diefe Realitätshälfte an obbeſagten Fer» 
minen über oder um den Schatzungswerth nicht ver⸗ 
Außert werden koͤnnte, fo wird zur Einvernehmung 

r Gläubiger wegen Vorſchlagung erleichternder 
Bedingnibe der Termin auf den 4. Dezemb. 1848 

Uber Nachmittags feſigeſetzt. 


einen Partheien und die intabulirten Gläu⸗ 
brie mit dem verſtändigt, daß den, dem Wohn⸗ 


Por a unbekannten Gläubigern als: der Sophia 
o lhammer, der liegenden Maffe nach Hirsch 
laines Goldberg, der Hudetz Goldberg, dem Franz 
wi dtz, der Fabrik sub Firma Brebel et Bayer, 
Cp auch jenen, welchen der gegenwärtige Licitations⸗ 
Taschen aus was immer für einer Urſache vor dem 
Ay U nicht zugeſtellt werden Fünnte, oder wenn 
e iſchen mit ihren Rechten in die Tafel gelangen 
vok en, zur Wahrung ihrer Rechte der Landesad⸗ 
io Hr. Dr. Kabath mit Subſtituirung des Hr. 
ſtellt etadvokaten Dr. Zmiukowaki zum Curator be: 
Edict (7 und ſelbe hievon durch das gegewaͤrtige 
a, derſtändiget werden. 
“embera den 4. Auguft 1848, 


Obwieszczenie. 


mik 13762j1848. Magistrat kröl. miasta Lwowa 
Vie m czyni wiadomo, iż na żądanie Gittel 
za p, sprawie przeciw sukcessoróm Mojże- 
Ar. Leg młodszego na zaspokojenie sum 1760 
i poł 2460 złr. i 600 złr. — w drodze exeku- 
dujge "wa realności pod or. 272 w mieście znaj- 
topada się — doia 26. Pażdziernika 1848128. Li- 
dym 1848 0 godzinie 4. popoludniu w tutćj- 
Publ; sadzie pod następującemi warunkami przez 
'czną licytacyę sprzedana będzie : 
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on biefer ausgeſchriebenen Lizitation werden die 


— 


1. Za cenę wywołania stanowi się wartość (éi 
połowy realności sądowym szacunkiem oznaczona 
w kwocie 6876 zr. 3 I. m. H. Chęć kupienia ma- 
jący obowiązany jest dziesialą część ceny szacun- 
kowej do rąk komissyi licytującćj jako zadatek 
złożyć, który najwięcćj ofiarojącego zatrzymany, 
innym zaś po skończonćj licytacyi zwróconym zo- 
stanic, 

2. Kupiciel obowiązany jest cenę kupna po od- 
traceniu zadatku w 14. doiach od czasu dorecze- 
nia sobie rezolucyi, akt licytacyi potwierdzćjącćj 
rachować się mających, do depozytu sądowego 
złożyć , inaczój na jego koszt i z jego niebezpie- 
czeństwem — powa licytacya tej połowy realno- 
ści w jednym terminie odbyć się mająca rożpi- 
sze się, i wspomniopa połowa tój realności nawet 
piżej ceny szacunkowej sprzedaną zostanie. 

3. Gdy kupiciel waruokowi drugiemu zadosyć 
uczyni wspomniona połowa tćj realności w fizy- 
czne posiadanie oddana mu będzie, — dekret 
właspości wydany mu zostanie, i wszystkie cięża- 
ry oa cenę kupna przeniesą się. 

4. Co się tyczy ciężarów | podatków (éi realno- 
ści tyczących się — chęć kupienia mające do ta- 
buli i kass mićjskich odsyłają się. 

5. Gdyby wspomniona połowa iéj realności w 
powyższych terminach, wyż, lub za cenę szacun- 
kowa sprzedaną być niemogla, na tenczas do uło- 
żenia ułatwiających warnoków dzień 4. Grodnia 
1848 o godzinie 3. popołudniu naznacza się, na 
Be ren kredytorowie stanad mają, 

O rozpisanćj téj lieytacyi uwiadamiaja się obie 
dwie strony i wierzyciele iotabulowani z tym do- 
datkiem, że wierzycielom z pobytu ich niewiado- 
mym jako to: Zofii Pohlhammer, leżącćj masie 
Hirsch Cheives Goldberg; — tudzież Hudeso- 
wi Goldberg — Franciszkowi Schaetz 3 Fa. 
bryce pod firma Brebael i Bayer, — jako Lë 
i tym  wierzycielom, Mtórymby terazniéjsza re- 
zolucya licytacyą uwiadamiająca przed terminem 
doręczona, być nie mogła — lub którzyby z pra- 
wami swómi 1 do tabnli wejszli — Pao Ad. 
wokat Dr. Rabath z zasiępstwem Pana Adwokat, 
Zmiokowskiego za Kuratora postanawia się — 
czem wspombieni wierzyciele niniejszem Ed yk 
tem uwiadamiają się. 

Lwów dnia 4. Sierpnia 1848. 


(2098) Lititations⸗Kundmachung. (3) 

Nr. 457. Vom Lubaczower Stadtmagiſtrate als 
delegirter Gerichtsbarkeit der Herrſchaft Oleszyce 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur 
Befriedigung der den Eheleuten Bernhard und Ha- 
tarioa Schick gegen die Eheleute Adam und Karo- 
lina Krämer zugeſprochenen Summe von 200 fl. 


und 80 fl. C. M. fammi 4/100 vom 16, März 
Q * 


1847 zu berechnenden Verzugszinſen, dann der Be: 
richtskoſten im Betrage von 1 fl. 49 kr. C. M., 
und der Grecutiondfoften pr. 6 fl. 10 kr. C. M., 
die in Alt. Oleszyce unter Cons.-Nr. 243 liegende 
Collonie⸗Wirtyſchaft des Adam Krämer in der Dos 
minikalkanzlei in Oleszyce im Executionswege am 
6. October, 6. und 29. Movember 1848 immer um 
10 Uhr Vormittags wird öffentlich veräußert werden, 
unter nachſtehenden Bedingniſſen: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der durch den Schaͤt⸗ 
zungsakt vom 8. Hornung 1847 erhobene Werth diez 
fer Realität von 886 fl. C. M. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet vor Beginn 
der Licitation zu Handen der Licitations⸗Commiſſion 
4200100 bes Schätzungswertbes d. i. 88 fl. 36 kr. 
© M. als Reugeld im Baaren zu erlegen, welches 
dem Meiſtbiethenden in den Kaufſchilling eingerech⸗ 
net, den übrigen aber nach beendigter Licitation zu- 
ruͤckgeſtellt werden wird. 

3) Dieſe Collonie⸗Wirthſchaft wird in dem erſten 
und zweiten Termine nur um den Gchäßungswerih 
oder darüber, in dem dritten aber auch unter dem⸗ 
ſelben veräußert werden. 

4) Der Meiſtbiethende iſt verpflichtet, binnen 30 
Tagen nach Zuſtellung des die Licitation beſtätigen⸗ 
den Beſcheides den ganzen Kaufſchilling an das ges 
richtliche Depoſitenamt zu erlegen. 

5) Sobald der Kaͤufer bewieſen haben wird, daß 
er den Kaufſchilling an das Depoſttenamt erlegt hat, 
wird im das Eigenthumsdekret der gekauften Reali⸗ 
tät ausgefolgt, er in den phyſiſchen Beſitz derſelben 
eingeführt, und auf Verlangen als Eigenthümer der⸗ 
ſelben intabulirt werden. 

6) Würde der Käufer, welche immer Bedingniß 
nicht zuhalten, fo wird auf feine Gefahr und Ko» 
ſten eine neue in einem einzigen Termine abzuhal⸗ 
tende Licitation ausgeſchrieben, und die frägliche Re- 
alität in derſelben um was immer für einen Preis 
verkauft werden. 

7) Da diefe Realität gegenwartig verpachtet ift, 
fo bleibt es der Wahl des Käufers überlaſſen , ent- 
weder den Pächter bis zum Ausgange der Pachtzeit 
zu behalten, oder fih mir demſelben hinſichtlich der 
gemachten Ausſaaten zu vergleichen. pa 

8) Welche Grundlaſten auf diefer Realität Haften, 
pievon können fth die Kaufluſtigen bei der Grund» 
herrſchaft Oleszyce überzeugen. 

Hievon werden beide Partheien und die intabulir⸗ 
ten Gläubiger als, Johann Stephani, Johann So- 
snowy, Johann Rapita, Jacko Łoza, Pańko War- 
caba und Johann Grocholski verſtändiget. 

Lubaczow am 17. Auguſt 1848. 


(2097) E DR (1) 
Nr. 17137. Vom k. k. Lemberger Landrechte wird 
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dem Michael Swierski, der Eva Wojakowska, Pe- 
lagia de Hołowińskie Proskurowa, Marianna de 
Hołowińskie Zaleska, Cecilia Hołowińska. Corne- 
lia Hołowińska, dem Zeno und Ignatz Hołowiń- 
skie, Dem Mathids Mertynowicz, der Carolina de 
Sobolewskie Michalska, dem Michael KrzyZanow- 
ski, Jacob Skwarczyński, den dem Namen nach 
unbekannten Kindern des Peter Zardecki, ferner 
dem Joseph Sozański und Johan Biliński, oder 
wenn diefelben nicht mebr am Leben ſeyn follten, 
ihren dem Namen und Wohnorte nach unbekannten 
Erben mittelſt gegenwaͤntigen Ediktes bekannt ge» 
macht, es habe wider die k. k. Kammerprokuratur 
Namens des Far- und Kaduzitätenfondes, dann wis 
der die Obengenannten und Andere der Herren Carl 
Suchodolski, wegen Cófchung der Urkunde vom Jahre 
1729 aus 134 Theile der Güter Obelnica und ei» 
gentlich der Schenkung gewiſſer Antheile von den 
Gütern Cześniki, Zolezow, Danilcze und Teyssa- 
row f. N. G. unterm praes, 1. Julii 1848 Zahl 
47137 eine Klage angebracht, und um richterliche 
Hilfe geben, worüber zur Verhandlung dieſer Rechts⸗ 
ſache die Tagſatzung auf den 31. October 1848 um 
Uhr Vormittags anberaumt worden 
Da der Aufenthaltsort der obigen Belangten unbekannt 
ift, fo hat das k, k. Landrecht zu deren Vertretung und 
auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- 
und Gerichts⸗ Advokaten Dr. Rajski mit Subſtitu⸗ 
irung des Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. Lan- 
desberger als Kurator beſtellt, mit welchem die an⸗ 
gebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge⸗ 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 
Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beftellteh 
Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sach! 
walter zu wählen, und dieſem Landrechte anzuzeigen 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifts⸗ 
mäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem dieſelben 
ſich die aus deren Verabſaumung entſtehenden Fol’ 
gen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 


Aus dem Rathe des k. k. Landrechts 
Lemberg den 12. Juli 1848. 


| 


(2061) E di t. (0 
Nro. 18355. Ces. Król. Sąd Szlachecki Lowe 
Antoniemu Dwernickiemu nieobecnemu i e gt” 
miejsca pobytu niewiadomemu, i jego spadkobi 
com z imienia i pobytu niewiadomym niniejszy 
wiadomo czyni, że P. Ilippolit Kronsteia przeżyć 
niemu o wykreślenie z dóbr Hrahowa, obowi? g 
wydania z dóbr Stupnicy 130 sosen pod 1 be. 
44, Lipca 1848 do L. 18355 pozew wniósł WW 
mocy sądowój wezwał, w skutek czego do Za 
go postępowania stanowi się dzień sądowy 0 
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Września 1848 o godz. 10tćj zrana przed polu- 
nietn, 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanych niewia- 

omo jest, przeto ces. król. Sad Szlachecki po- 
Manawia na wydatki i niebezpieczeństwo obrońcę, 
„ Adwokata krajowego Starzewskiego, zastępca zaś 
Jego P. Adwokata krajowege Fangora z któ- 
Jm wyloczona sprawa według ustawy sądowćj ga- 

'cyjskićj przeprowadzona zostanie. 

„Wzywa się więc zapozwanych niniejszóm ob- 
Wieszczeniem, aby w należytym czasie albo sami 
stancji, lab potrzebne do obrony dowody postana- 

nemu obrońcy udzielili lub tóż innego abroń- 
de sobie wybrali i Sądowi oznajmili, w ogólności 
D slużących do obrony prawnych środków użyli- 
, Przeciwnym bowiem razie wynikłe z zaniedba- 
Ma skutki sami sobie przypisać będa mosieli. 

Z Rady c. k, Sadu Szlacheckiego, 
We Lwowie dnia 19. Lipca 1848, 


(2060) Ankündigung (d) 
N Nro. 13060. Vom k. k. Lemberger Landrechte wird 
en abweſenden und dem Wohnorte nach, unbekann⸗ 
ten Eheleuten Ignatz und Auna Janowskie, und im 
Falle des erfolgten Adſterbens derſelben ihren dem 
MNahmen und Wohnorte nach unbekannten Erben 
müttelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht ed 
ade wider diefelben Heinrich Komar unterm 11ten 
mai 1848 z. B. 13060 wegen Löſchung der drei- 
haer Pachtung und der Summe von 10500 flp. 
um den Gütern Zatoka eine Klage angebracht, und 
richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündli⸗ 
e Verhandlung die Tagſatzung auf den 25 Sep⸗ 
ember 1848 um 10 uhr Vormittags beſtimmt wurde. 
a der Aufenthaltsort dieſer Belangten hiergerichts 
kannt iſt, ſo hat das k. k. Landrecht zu ih⸗ 
en Vertretung und auf deren Gefahr und Koſten 
n biefigen Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. 
Qolński mit Subſtituirung des Landes - Advokaten 
FR Menkes als Curator beſtellt, mit welchem Die 
Fei rade Rechtsſache nach der für Galizien vorge” 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 
trin urch dieſes Edikt werden demnach die Belangten 
oder ie zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
ge ie erforderlichen Rechtsbepelfe dem beftellten Ber» 
u A Mizutpeifen, oder auch einen andern Sachwalter 
bau sę len, und diefem Landrechte anzuzeigen, über⸗ 
fi Pt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsma⸗ 


m 
n 


Unbe 


gen Rechtsmittel i i die 
aug > zu ergreifen, indem felbe ſich di 
Ge deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt 

en ee werden. 

us dem Rathe des k k. . 

Lemberg den 4. Et Landrechtes 

(2068) 4 
E b i 
N i È t (5) 


ro. 1665. Vom Merkantil und Wechſelgerichte 


der freien Handelsſtadt Brody wird dem unbekannten 
Ortsabweſenden Moses M. Franzos hiemit bekannt 
gegeben, daß aus Anlaß der durch die Handlung 
Gebrüder Krasnopolski, wider den benannten Abwe⸗ 
fenden pto. 592 Thaler 2/3 Groſchen pr. Ctr ſammt 
64100 Zinſen angeſuchten und am heutigen bewillig⸗ 
ten Zahlungsauflage zur Währung deſſen Rechte ein 
Kurator in der Perſon des Marcus Franzos mit 
Subſtitution des Hermann Schrenzel hiergerichts 
ad actum beſtellt werde Gegenwart ges Edikt tre 
mahnt demnach den unbekannten Ortsabwefenden entz 
weder perſönlich hiergerichts zu erſcheinen, oder feine 
Rechte durch einen dieſem Gerichte namhaft zu ma» 
chenden Bevollmächtigten vertreten zu laſſen, als 
fonft dieſer Streitgegenſtand mit dem beſtellten Cura⸗ 
tor verhandelt, und die hieraus entſpringenden nach⸗ 
theiligen Folgen er ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben wird. 
Brody am 2. Auguſt 1848. 


(2091) Obwieszczenie. (3) 
Nr. 7988. C. K. Sad szlachecki Tarnowski wia- 

domo czyni, Ze P. Piotr Krzynecki i P. Maryan- 

na Łopacka przeciwko P. Izabeli Hr. de Hars- 


camp z pobytu niewiadomćj, lub gdy może już ta 


nieżyje; jćj spadkobiercom z imienia i pobytu nie- 
wiadomym, względem extabnlacyi kaucyi ut dom. 
65. p. 438. n 27. on. na dobrach Poręba wyżnia 
prenotowanćj pod dniem 12. Lipca 1848 do l. 
7988 pozew do ustnój rozprawy wydali, i do roz- 
prawy tego procesu termin ua dzień 15. Listo- 
pada 1848 z rana przeznaczonym został, 

Ponieważ miejsce pobytu pozwanej, P. Jzabeli 
Hr. de Harscamp lub gdy może ju ta nieżyje jéj 
spadkobierców z imienia i pobytu nieznanych jest 
niewiadome, więc ze strony c, k. tutejszego Sądu 
szlacheckiego do bronienia jćj praw, w tćj spra- 
wie P. adwokat Witski z zasiępstwem P. adwo- 
kata Radkiewicza za kuratora ustanowionym został, 
z którym ta rozpoczęta sprawa podłng ustaw sado- 
wych przewiedziona będzie. 

Niniejszem więc uwiadomieniem zapozwana, 
lub jój spadkobiercy napominają się, ażeby w przy- 
zwoitym czasie osobiście stawili się, lub tóż po- 
trzebne środki do obrony ustanowionemu karato- 
rowi udzielili, albo li te innego obrońcę sobie 
obrali, i tutejszemu c.k. Sądu oznajmili, w ogól- 
ności przepisanych do obrony środków prawnych 
użyli, albowiem inaczój sami sobie z tego wyni- 
kające złe skutki przypiszą. 

Z Rady c. k, Sądu szlacheckiego. 

Tarnow dnia 20. Lipca 1848, 


(2048) Kundmachung. (3) 
Nr. 6649. Vom Tarnower k. k. Landrechte als 

Pupiflarbebörde der nach Joseph Hellermann hin⸗ 

terbliebenen minderjährigen Erben wird hiemit bes 
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kannt gemacht, daß die über den Hr. Adolf Keller 
mann mit dem hiergerichtlichen Beſcheide vom 20. 
Auguſt 1839 3. 40462 verlängerte Vormundſchaft 
aufgehoben wird. 
Aus dem Mathe des k. k. Landrechts. 
Tarnow den 20ten Juny 2848. 


Ogłoszenie. 


C. k. Sąd Szlachecki Tarnowski jako instancya pu- 
pilarna pozostałych po niegdyś Józefie Kellermanie 
małolatnich sukcessorów ninićjszym czyni wiado- 
mo, iż istniejąca dotąd nad małoletnim niegdyś 
Józefa Hellermana synem Adolfem Rellermanem 
w móc dekretu tntejszego c. k. Sądu z dnia 20. 
Sierpnia 1830 r. do L. 1046 2rozciagniona opie- 
ka znosi się, 

Z Rady e. k. Sadu Szlacheckiego. 

Tarnow dnia 20. Czerwca 1848, 


(2072) Odezwa. (3) 
N. 967 Dominium Skałat w obwodzie Tarnopolskim 
jako Zwierzchność masy pertraktująca wzywa ni- 
nićjszym wszystkich, którzy z jakiegokolwiek ty- 
tulu do spadku intaj na dniu 11. Kwietnia r. b. 
zmarłego respicienta od król. siraży finansowej 
Franciszka Stanka pretensye mieć moga, ażcby 
z takowemi do 6 tygodni od dnia 1 inscrp. w 
gazecie prowincyonalnój u Zwierzchności massy 
pertraktującćj zgłosiłi się, bowiem po upływie te- 
go terminu spadek tym przyznany i oddany zo- 
stanie, którzy swoje spadkowe pretensye w tem 
czasie udowodnia. 
Skałat dnia 26. Maja 1848, 


(2094) Obwieszczenie. (1) 

Nr. 18342. Ces. król. Sad szlachecki Lwowski, 
p. Ludwika Nahlik piniejszóm uwiadamia, Że na 
podanie c. k. Prokuratoryi imieniem Erarinm 
pocztowego z 7. Lutego 1848 do 1. 3823 uchwała 
z dnia 8 Marca 1848 na zaspokojenie kwoty 176 
złr. 10 44 kr, m. k. urzędowi Bal Gë oczto- 
wych przysadzonćj oszacowanie Hägrabiänyeh rze- 
czy pocztowych p. Ludwika Nahlik własuych ze- 
zwolouo. 

Ponieważ miejsce pobyta nieobecnego niewia- 
dome jest, przeto postanawia się na jego wydatki 
i niebezpieczeństwo obrońca p. adwokat krajowy 
Landesberger zastępcą zaś jego p. adwokat krajo- 
wy Rayski, i piórwszemu pomienione rozstrzyguie- 
nie Sądu doręczono. 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego, 

We Lwowie dnia 780 Sierpnia 1848. 


(2125) Kundmachung. (1) 
Nr. 9264. Die k. k. oberſtfeldärztliche Direct ion 

bat unterm 21. d. Nr. 3109 der piefigen Go bs⸗ 

feldaͤrztlichen Direktion vermöge der, von der leb» 


teren hieher erſtatteten Anzeige ddto. 27 l. M. Nr. 
4627, eröffnet, das hohe k. k. Kriegs⸗Miniſterium 
babe mit dem Reſkripte vom 13 Auguſt 1848 Nr. 
2624 zu bewilligen befunden, daß bei dem Drange 
der dermaligen umſtänden auch für Galizien auf 
die Dauer der unab weisbaren Nothwendigkeit für die 
Mili tair⸗Spitäler der Provinz feldärztliche Gehil⸗ 
fe zeitlich aufgenommen werden. 

Diejenigen Individuen, welche der Wundarznei 
Kunde befliſſen ſind, und in die feldärztlichen Dien⸗ 
fte als feldaͤrztliche Gehilfen zutreten wuͤnſchen, wer⸗ 
den demnach aufgefordert, ihre mit den nöthigen 
Zeugnißen belegten dießfalligen Geſuche an die hie⸗ 
fige k. k. ſtabsaͤrztliche Direktion einzureichen. 

Vom k. k. General⸗Commando in Galizien. 

Lemberg am 30. Auguſt 1848. 


(2087) Kundmachung. (1) 

Nr. 58124. Seine Majeftät haben mit allerhöchs 
ſter Entſchließung vom 26. Juni d. J. den Auguſt 
Belmont zum wirklichen k. k General- Konſul auf 
dem ihm bisher proviſoriſch anvertrauten Poſten in 
New- York zu ernennen geruhet. 

Welches in Folge des h. Handels-Miniſteriums 
vom 18. Juli 1848 Zahl 379130 zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird. 

Vom k. k. galiz. Landesgubernium. 

Lemberg den 4. Auguſt 1848, 


(2131) Kundmachung. (1) 

Nro. 62736. Zur Beſetzung der Lehrersſtelle für 
das Zeichnen und die techniſchen Lebrgegenfiande r 
nämlich: Die Baukunſt, Geometrie, Sternometrie / 


Mechanik, Naturlehre, das Rechnen und die Geos ` 


graphie, an der IV. Caffe der Nen-Sandecer Kreis? 
bauptſchule, mit welcher der Gehalt jährlicher Fuͤnf⸗ 
hundert Gulden C. M. verbunden iſt, wird der 
Konkurs auf den 5. October l. J. ausgeſchrieben / 
und an den bierlaͤndigen Hauptſchulen zu Lemberg» 
Przemyśl, Czernowitz, Stanislawow, Sambor: 
Tarnow, Bochnia, Sandee, Wadowice, Jaroslau 
und Biała, dann an den k. k. Haupiſchulen zu Wien, 
Prag, Brünn und Olmütz abgehalten. Die für 
biefe Stelle geforderten Zeichnungsarten betreffen die 
Anfangsgründe der Situazions⸗Maſchinen, Architek“ 
tur s, Blumen und der Laubwerks-Zeichnung. 


Die Kompetenten haben fich an dem obgenannten 


Tage, bei einer oberwähnten Hauptſchuldirekzion zu 
Prüfung zu melden, und in ihren Geſuchen, T 
über Alter, Stand, Religion, Studien und fonftigt 
Kenntniſſe, dann über (re bisherige Verwendun⸗ 
und Moralität, und zwar, wenn fie in einem offen 


lichen Dienſte ſteben, mittelſt einer ordnungs mäßige 


Oualifikazions » Tabelle ihrer vorgeſetzten Behor? 
auszuweiſen. } 
Vom k. k. gal. Landes @uberntum. 
Lemberg am 23. Auguſt 4848. 


Anzeige „Blatt. 
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Dostrzeżenia meteorologiczne we Lwowie. 
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Kurs wexlowy w M. R. 
z dnia 31, Sierpnia, 


Amsterdam , za 100 talar, Kur, 151 2 mies, 
Augsburg, za 100 ZIR, Eur., ZIR, 106 102 Uso, 
Frankfurt n M, za 100 zr. 20 fl. stepyzr. 107 mies 

Hamburg, za talar, bank. 100 Kur. Ta, 159 2 mies 

Londyn, za funt szterlingów zr. — 10-42 3 mies. 
Medyjolan, za 300 anstr, Lir, zr. 107 2 mien. 
Marsylija, za 300 franków zr. 128 102 2 mies, 
Paryz, zu 300 franków zr, 129 2 mies, 


>| a NW 


Przyjechali do Lwowa, 
Dnia 3go Września: 
Adam Nanowski, z Rolowa, — Glixelli, z Gliniau, 
Dnia Aen Września, 


Jawornicki Eustachiusz, z Sieniawy, — Szumlancy Mi- 
kołaj i Paweł, 2 Czernikowiec, — Marek, c, k. Hadzca 
apel, , z Rzeszowa, — Baron Geuson, c. k. Kapitan, 
2 Brodów, 


Wyjechali ze Lwowa. 
Dnia 3go Września: ' 


Hrabia Golejowski Jan, do Studzianki. — Hrabia Dzie 
dnszycki Kazimierz, do Stryja, 


Dnia 4go Września : 
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(1080) Rozkład jazdy Si 


ne majw. uprz. 


Kolei północnćj Cesarza Ferdynanda, 
od 15. Rwietnia 1848. 
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do Wiednia, Berna, Ołomuńca i Pragi, z dwugodzin- 
nóm zatrzymaniem się w Prerawie) . ue wi . o 12% godz. w nocy. 


2106 / 2 
er Reiſewagen zu verkaufen. ©) 

Ein vierfigiger Reifewagen noch wenig benützt und im beften Stande erhalten, nebft einer gedeckten 
Meutitſcheinka, find aus freier Hand zu verkaufen — Nähere Auskunft uber den Verkauf ertheilt der 
Portier im Hotel d’Angleterre, wo auch die Wägen eingeſehen werden können. 

se 
Pojazd podróż daż 
ojazd podróżny na sprzedaż. 

Pojazd poczwórny, mało uZywany i w najlepszym stanie utrzymany , jakoteż kryta najtyczanka 

są z wolnćj ręki do sprzedania. 
- Bliższą wiadomość o przedały udziela portyjer w angielskim hotelu, gdzie i te powozy oglądać 

można. 


(2130) D die Direction der Riunione Adriatica di Sicurta in Triest (1) 
den Entſchluß zur Ausführung brachte, ihre Verſicherungsgeſchäfte in Galizien mit ultimo 
Juni 1848 einzuſtellen, und die hieſige General- Agentschaft aufzulöfen, fo wird dies 
mi dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß vom beuiigen Tage an die Firm® 
General - Agents chaft für Galizien der f. f. pribilig, Riunione Adratic® 
di Sicurtä in Triest bei J. A. Justian zu beſtehen aufgehört hat. 

Lemberg am Aten September 1848. 
J. Heller, Jozef Alois Justian. 


Bevollmächtigter. 
O 


P onieważ Dyrekcya Riunione Adriatica di Sicurta w Tryjescie swoj” 
przedsięwzięcie, względem zawieszenia sprawunków zabezpieczenia w Galicyi i zniesić 
nia tutejszćj Jeneralnćj Ajencyi z końcem Czerwca 1848 uskuteczniła; więc podaje , 
do powszechnćj wiadomości 2 tym postrzeżeniem, Że od dzisiejszego dnia Fir. 
„Jeneralna Ajencyja dla Galicyi c. k. uprzywił. Riunione Adriatica 
Sicurth w Tryjeście u J. A. Justiana istnieć przestała, 

Lwów dnia 4. Września 1848. 

J. Heller, J. A, Justian. 
pełnomocnik. 
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(2188) Uwiadomienie. | (1) 


ës podpisany poruczył Ajencye dla e. k. pierwszego anstryjackiego towarzystwa zabespieczającego 
w Wiódniu niżój wymienionym Panom w pastępujących mićjscach jako to: 


Panu L. A. Jamrugiewiczowi aptekarzowi w Mielcu, 


„ Piotrowi Grabowiezowi $ w Mosciskach, 

„„ Janowi Distl m w Rawie, 

» A. Gotwaldewi kupeowi w Złoezowie, 
Panom Braciom Szubuth i Mörl kupcom w Brzeżanach, 


Szaowna publiczność raczy się łaskawie w interesach tyczących się zabezpieczenia od poža- 
rów w wyżćj wymienionych miesiącach tylko do tych nowo mianowanych PP. ajeniów uda- 
wać, albowiem do tych czas w powyższych miejscach istniejace Ajencye zniesione zostały. 


Lwow dnia 3. Września 1848. 
Fiorian H. Singer, 


główny ajent wićdeńskiego c. k. oprzywil . 1go 
austryachiego towarzystwa zabezpieczającego. 


DR) Pferde: Verkauf. 2 


Auf der dem Herrn Carl Grafen v. Lanckoroński gehörigen bei Tarnopol gelegenen Herrſchaft 
Strussow, find meifl engliche Mutterſtutten mit engliſchen Vollblutbengſten belegte und trechtige, zwei en⸗ 
gliſche Halb Bluthengſte und ein vierjähriger Hengſt nach dem Vollblut Medist, auch mehrere Paar gut 
eingeführte Wagenpferde, etliche halbgerittene Reitpferde, auch ein, zwei und dreijährige Hengſtel, Stuttel 
und Wallachen, von der edelften Rafe des hieſigen Geſtatts zu fixen Preiſen zu verkaufen, und daſelbſt 
im Schloßſtall anzuſchauen, auch kann man ſich in frankirten Briefen um die Auskunft an den Sallmeiſter 
Herrn Mathis wenden. 

Strussow am 27. Auguſt 1848. 


— e 
9 } o 
Sprzedaż koni. 

W Sirusowie pod Tarnopolem u JW, Karola Hrabi Lanckorońskiego są do sprzedania za 
Oznaczone ceny, klacze matki z prawdziwemi ogierami sianowione i Źrebne, 2 angielskie ogiery w 
Polowie poprawnój rasy, 1 czteroletni ogier po prawdziwem angielskim ogierze Medist, także kilka 
Par koni dobrze ujeźdzonych do pociaga, kilka wierzchowców w połowie ujezdzonych, także 1, 2, 
2 letnie ogierki, Źrebice i wałachy z uajcelniejszéj rassy tutejszćj stadliny, gdzie takowe widzieć mo- 

na, lub przez opłacone listy od tutejszego koninszego Pana Mathis bliższych wiadomości zasiągnąć, 
Strussow dnia 27. Sierpnia 1848. 


(2129) Unterricht im Ungriſchen. 


tif Ein junger Mann, deffen Wohnort vom Oktober an in Lemberg ſeyn wird, wünfcht in der mag ya⸗ 
wellen Sprache, die er ſich durch längeren Aufenthalt in ungarn eigen gemacht — unterricht zu er⸗ 
en. Mäpere Aus kunft ift unter der Adreſſe k. M. in Smolnien Samb. K. poste restante zu erhalten. 


3 
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| AVERTISSEMENT. © 


Une Anglaise sachant sa langue à fond, parlant bien le françois, enseignant This- 
toire, la litterature de son pays, et la Geographie, donnant des legons de Musique et de 
dessein, desire trouver une place dans une femille distinguće. Elle demande 150 Du- 
cats d’appointement annuel. Les personnes qui auront |’ intention de lui confier I’ edu- 
cation de leurs enfans voudront bien s'adresser a la Redaction de la Gazette de Lćopol. 


Poste restante Lemberg. Galicie Autrichienne. 
(2142) (1) 
Von vielen Santtaͤtsbehörden, renom- ; mirten Aerzten u. Chemikern geprüft Æq 


Goldberg’s 


e K. K. a privilegirte 
Galvano electriſche 


Rheumatismus- Ketten 


A Stück mit Gebrauchsanweiſung 2 fl. C. M. EM ſtärkere gegen alte verhärtete Uebel anzuwenden 
3 fl. C. M.; und einfache fhwachfte Sorte 1 fl. C. M. 
Dieſe nach chemiſch⸗ pbyfifalifchen Grundfätzen conſtruirten galvano- electrifhen Ketten find ein ſehr be- 
währtes Heil⸗ und 
Präſervatio⸗Mittel gegen nervöſe, rheumatiſche und gichtiſche Uebel aller Art, als: 
Geſichts⸗„ Hals⸗ und Zahnſchmerzen, Kopf⸗, Hands, Knie- und Fußgicht, Augenfluß, Ohrenſtechen, 
Harthörigkeit, Saufen und Brauſen in den Ohren, Bruſt⸗, Ruͤcken⸗ und Lendenweh, Gliederreißen, 
Lähmungen, Herzklopfen, Schlaflosigkeit u. f. w. und hat dieſer fo wehlthaͤtige und leicht anwendbare 
Apparat bei feiner großen Verbreitung in Deutſchland, Dänemark, Norwegen und Schweden, Ruf- 
land, Holland, Belgien, Frankreich, England, Schweiz, ja ſelbſt in den bereinigten Nordamerikaniſchen 
Staaten, ſchon Tauſenden von Leidenden Hilfe und vollſtändige Geneſung gebracht, ſo daß ich denſelben 
mit vollkommenem Rechte empfehlen kann. — Die befte Bürgſchaft für die heilfräftige Wirkſamkeit der 
Goldber g'ſchen galvano + electrifchen Rheumatismus⸗Ketten find wohl auch die atteſtirten Erfahrungen 
und äußerſi günftigen Zeugniſſe von mehr denn zwei Hundert geachteten Aerzten und glaubwürdigen 
Privatperſonen, die in einer Brochüre zuſammengeſtellt, in meinem untenbenannten Depot gratis auga 
gegeben werden. Jede Goldber g'ſche k. k. a. privil. galvano selectrifhe Rheumatismus » Kette (nicht zu 
verwechslen mit den ſogenannten ⸗Rheumatismus⸗Ableiterns oder »Amuletten«, die weder ihrer Form noch 
ihrem Weſen nach irgendwie eine Aehnlichkeit mit meinem Fabrikate haben) iſt in einem Käftchen wohl 
verpackt, das auf der Vorderſeite meine Firma und auf der Rückſeite den K. öſterreich Adler und das 
Wappen der freien Bergſtadt Tarnowitz trägt. 


In Lemberg befindet fih das alleinige Depot meiner Rheumatismus-Ketten bei Herrn 
W. Willmann „zum Engel“ am Ringplatz. 


J. Goldberg in Tarnowitz, im Oberschl. Bergbezirk, 
Fabrik von electro » magnetiſchen Apparaten. 


27 H Kal . e 2 

GTA Uwiadomienie. © 

Na funduszu 3. p. Księdza Prałata Jakóba de Bem przy klasztorze Lwowskim sióstr Miłosier” 
dzia dla wychowania dwóch dziewcząt utworzonym — jest jedno miejsce opróżnione, a gdy krewo? 
fundatora mają piórwszeństwo do tego fundaszu; więc kapituła Lwowska ob. łac. jako mająca prawo 
prezeotowania na ten fundusz, — wzywa krewnych fundatora, by o to opróżnione miejsce w prze” 
ciągu sześciu tygodni t. j. do dnia 9. Października r. b. przez pisemne podania, w których oraz PS 
krewieństwo z fundatorem mają udowodnić, do kancelaryi kapitalnój pod or. 28 m. nadglosili sig 
— bowiem w przeciwnym razie podług statutów (éi fundacyi postapi się. — 

We Lwowie dnia 24, Sierpnia 1848. 
Andreas Ostraws ki, 
Proboszcz Hap Metrop. 
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1899 z 
"28 Zmiana lokalu. (3) 
,Niżćj podpisany z pod nru 42, z Trenkla kamienicy przeniósł swój skład męskich 
sukien do swojej własnćj kamienicy na mała Dominikańska ulicę pod nr. 186 a ponie- 
Waż tak drogiego sklepu opłacać nie będzie, dła tego można u niego po jak najtańszćj 
cenie różnego gatunku sukien letnich i zimowych dostać, ztych powodów połeca się 
“askawym wzgledom wysokim Stanom Szlacheckim i szanownój Publiczności o liczne do 
Jego sklepu uczęszczanie. 


Józef Sierpiński. 


6% Nieberiſche Geſundheits⸗Kraͤuter. © 


Unter diefer Benennung iſt in den meiſten europäiſchen Staaten ein angenehm ſchmeckender 
Thee als Mittel gegen Auszehrung, Lungenſucht, Huſten, Katharrhen, Bruſt⸗ 
Ubel mancherlei Art, Verſchleimung und Obſtruktionen augemeinen bekannt und häu⸗ 
fig bewährt befunden. Um dem Publikum die Anſchaffung dieſes beliebten Heilmittels in unverfälſchter 

Dier Qualität zu ſichern und zu erleuchtern, unterhält der Regierungsrath zu Ramberg G. Lieber 
bei den Gefertigten (bormals bei Herrn Anton Bossy) eine Niederlage dieſer Kräuter. 

Jedes Paket fo wie auch der in denſelben inliegende Gebrauchzettel ift mit der eigenhaͤndigen Nae 
mens Unterſchrift und Federzug des Herrn G. Lieber als ächt beurkundet. Das Paket hiebon a 12 
Loth koſtet 2 fl. 40 ke. E. M. 

Lemderg im Juli 1848. 

Friedrich Schubuth's Söhne. 


Krakauer Gaſſe Stro. 150. 
ee ee 


Ziölka zdrowiu pomocne Liebera. 


Pod ta nazwą znajduje się prawie we wszystkich państwach europejskich powszech- 
Rie używana i już często wypróbowana herbata przyjemnego smaku, jako środek przeciw 
konsumcyi, suchotom, kaszlu, kataru, bolu piersi wszelkiego rodzaju zafle- 
Smieniu i obstrukcyi. Ażeby publiczności nabycie tego ułubionego lekarstwa w nie- 
a iszowanej prawdziwéj jakości zapewnić i ułatwić, utrzymuje rudzca rządowy w Ham- 
dE G. Lieber u niżćj podpisanych (pierwej u pana Antoniego Bossy) skład tych 

„  Hażda paczka jakotóż w nićj znajdujący się przepis użycia, jest własnoręcznym pod- 
pisem i manuproprium pana G. Liebera jako prawdziwa zatwierdzona, 

Paczka zawierająca 12 łutów, kosztuje 2 złr 40 kr. m k. 
Lwów w Lipcu 1848. 
Frydryka Szubutha Synowie, 
ulica krakowska Nr. 150, 


e (2) 

a Wagen zu verkaufen 

und dem Holzmarkt, Haus ⸗ Nr. 620 ift ein wierfigiger Wiener Reiſewagen in vollkommen gutem Zuſtande 
mit allem Zugehbör um 250 fl. C. M. zu verkaufen. 


(2110) 
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(2000) Anzeige. (2) 


Um den entwaigen Bedenklichkeiten und Zweifeln entgegen zu treten, 
welche die von Seiten der Trieſter Feuerverſicherungs⸗Anſtalt „Riu- 
nione Adriatica die Sicurta“ ) erfolgte Einſtellung ihrer Operationen 
im Königreiche Galizien, in Bezug auf die Fortſetzung der Verſiche⸗ 
rungsgeſchäfte der andern zwei hierlands operirenden Trieſter Anſtal⸗ 
ten, veranlaßt haben dürfte, beeilen ſich die gefertigten General⸗ 
Agentſchaften, einem geehrten Publikum anzuzeigen, daß bei der be⸗ 
kannten unbedingten Selbſtſtändigkeit einer jeden dieſer Verſicherungs⸗ 
Anſtalten, die Verfügungen und Beſchlüſſe der einen, ſo wie deren ver⸗ 
anlaſſende Beweggründe, mit der andern Anſtalt Nichts gemein ha⸗ 
ben, daß daher die gefertigten Anſtalten, ungeachtet der in den letzten 
Jahren überwiegend Statt gefundenen Schadenerſatzleiſtungen, ihre 
Operationen nach der bisherigen Norm fortſetzen werden. 


Was übrigens die Solidität der unterzeichneten Anſtalten betrifft, 
ſo hat dieſe Zeitſchrift ſchon oft Gelegenheit gehabt, ſelbe auf die über⸗ 
zeugendſte Art zu beſprechen und die erſt in jüngſter Zeit veröffentlich⸗ 
ten Billanzen, ſind wohl in jeder Beziehung geeignet, das Vertrauen 
eines geehrten Publikums zu rechtfertigen. 

Lemberg am 27. Auguſt 1848. 


Die General⸗Agentſchaft der k.k. Die General⸗Agentſchaft der k. k. 
priv. Azienda Assicuratrice priv. Assicurationi Generali 


in Triest. in Triest. 
G. B. Lewinsky, J. Wenta, Eugen Richetti, 
Repräſentant. Mitvertreter u. Secretär. Bevollmächtigter u. Vorſteher. 


) Anmerkung Dieſe Anſtalt wurde bis zur Einſtellung ihrer Opera⸗ | 


tionen hierlands von der General⸗Agentſchaft in Lemberg durch 
Herrn J. A. Justian — dem mehrere Subagenten in der Pror 
vinz untergeordnet geweſen — repräſentirt. 


| 


Obwieszczenie. 


ét 02 rr rr ré EYE 


rudniąc się od lat kilkunastu wyrabianiem młocarń, sieczkarń, i wszelkich innych 
narzedź w gospodarstwie wiejskićm niezbędnych, nie mnićj też urzadzaniem gorzeln, 
browarów , młynów , tartaków, i t. p. tu w kraju i za granica, mianowicie w Rosyi, 
esarabii, Moldawie i Multanach, osiadłem teraz w Czerniowcach miescie obwodo- 
wem na Bukowinie, i uwiadamiam, Ze w fabryce moj ej dostać lub zamówić można 
PO cenach najmierniejszych. 


Młocarń od siły 3 do 8 koni, z walcami i bez walców na sposób angielski, tu- 
dzież według Życzenia z wialnią lub bez takowej, Sa też młocarnie do przenoszenia 
g jednego miejsca na drugie tak zwane transportables, 


Czterokonna młocarnia wymłaca dziennie 30 do 40 kóp zboża, krótszej słomy 
zaś daleko więcej. 


, _Tudziez są sieczkarnie różnego rozmiaru i skladu, ręczne i konne mogące 200 
do 400 korcy sieczki dziennie uciąć, 


Młynki do czyszczenia i gatunkowania zboża, różnego rozmiaru i kształu. 


1 Pługi styryjskie, plewiaki do oczyszczania, nie mnićj też płużki do ogartywania 
‘ärtofel, 


Radła o 7 i 5 trzöslach, tudzież extyrpatory. 


Równie też zamówić można kołowrotów gorzelnianych kompletnych, siła koni lub 

Wodą poruszanych , które to wszytkie i inne w zakres mechaniki wpadające wyroby, 
Największą oględnością, po cenie umiarkowanćj, i ile možna w najkrótszym czasie 
ykończone być mogą. 


i Nie od rzeczy też będzie wspomnieć cokolwiek o młynach amerykańskich excen- 
tycznych, wyrabianych w fabryce P. Daniela Heindórffera w Wiedniu, Szumne i 
Przesądne ogłoszenie onychże spowodowało i mnie do kupienia takowego młyna, który 
„ dług zapewnienia mi danego miał w godzinie siłą 4 koni 15 mac zemlić, Lecz do- 
Świadczenie przekonało mię, że siłą 6 koni zaledwie 5 mac nie zemlić, ale tylko skru- 
DIE jest w stanie, Pominawszy nieodpowiedność zamiarowi, i tę główną niedogodność, 
od Płyty Żelazne częstego wymagają zaostrzenia, które jedynie na szezelnej tokarni 
pr 
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Se Awić się może, okazało się, Ze dla ziomków naszych zupełnie są bez użytku, i 
„gą adacz takowych młynów wyznać musi ze mną, Że pieniądze za ten sprzęt z kraju 
innego wydane są niezwrolnie stracone. 


czę Widząc się tedy tak zawiedzionym, powziąłem myśl sproszczenia tego niewykoń - 
oc wynalazku, i zrobienia go w kraju naszym tak użytecznym, Ze w każdym go- 
Aretwie miejsce dawnch młynów zastąpić powinien; a zwłaszcza, Ze siłą 4 koni 


M. ai 


w jednćj godzinie 2 korcy kukurudzy , a żyta 3 korcy na make — wcałóm znaczeniu 
tego słowa — rozpylić jest w stanie. Przytóm miasto płyt żelaznych excentrycznie na 
się stojących zwkle krajowe kamienie koncentrycznie spasowane, 2 przewrotnym jedy- 
nie obrotem ustawiłem, a tym sposobęm każdy młynarz, bez żadnych tokarń i koszlo- 
wnych reparacyi, jedynie zaopatrzony w bardę i oskarb doźrerać , naostrzyć i naprawić 
go może. 


Chcącemu naocznie przekonać się wolny jest wstęp każdego razu do tegoż młyna 
w mojćj fabryce w Czerniowcach. 

Htoby tedy ze Szlachetnych Obywateli i Szanownych Posiadaczy ziemi Życzył so- 
bie lub zamówić niektóre machiny, lub też w zapasie będących nabyć, raczy się lista- 
mi frankowanemi do mnie do Czerniowiec udać w lém przekonaniu, że wyroby fa- 
bryczne będą jak naj akuratniéj wykończone, i swoim rozmiarem i mocą zupełnie od- 
powiedne usposobieniu tych ludzi, którzy nimi pracować mają, zatem nie tak filigra- 
nowe, jak zagraniczne , chociaż powierzchownościa swoją bynajmnićj tamtym nieubliza. 


Czerniowce w lipcu 1848. 


Adalbert Grocholski. 


mechanik, 


